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Bedeutsame Rede MAoovers

Nur unter aleser Vorauss etzung l an eine Aengerung der Reparatonsirage zu denken

den Waffen. Wie kann angeſichts dieſes Zuſtandes

die Weltwirtſchaft wie kann Vertrauenin Handel und Verkehr und in die Sicherheit von

Auf dem 6. Kotgreß der Jnternationalen Han
delskammer, der am Montag in Waſhington eröffnet
wurde und als ſeinen künftigen Präſidenten den
Präſident der Berliner Handelskammer Franz von
Mendelsſohn wählte, nahm u. a. der amerikaniſche

daß die bevorſtehende Genfer Abrüſtungskonferenz
endlich zu einem Ziele gelangt. Amerika hat ſeine
Landſtreitkräfte im Verhältnis bereits ſtärker ver
ringert als alle anderen Staaten. Es wird der
Abrüſtungskonferenz auch weiterhin ſein Intereſſe

nichts ſehnlicher, als daß das

Problem der Landabrüſtung endlich zum Nutzen
genom

ſtehende Landabrüſtung äußerte.

fort „gibt jährlich 5 Milliar
W Dollar für Rüſtungen aus. Das

mehr als vor dem Weltkriege.

Amerika fordert Abrüstung
Aus der Rede Hoovers iſt noch die Betonung

des in Amerika allgemein hervortretenden Stand-
punktes nachzutragen, daß

ohne bedeutende Zugeſtändniſſe Europas in
der Abrüſtungsfrage eine Erleichterung der
alliierten Kriegsſchulden und damit der Repa
rationen von den amerikaniſchen Gläubigern

nicht gewährt werden könne.

Dieſe Auslaſſung iſt inſofern von Bedeutung, als
ſie zeigt, daß vor dem Ablauf der für 1932 an
geſetzten Abrüſtungskonferenz eine Aenderung hin
ſichtlich der Reparationsfrage kaum zu erwarten iſt
und Amerika vor der genannten Zeit kaum an die
Gewährung eines Moratoriums denkt.

der Hochkonjunkturzeit, zu erhalten. Andererſeits

tängen die Bäcker in Berlin auf eine Lohn

h um 4 Pf. mit der Mehlpreisſteige-
rung zu begründen. Wie liegen die Dinge hier? rückgängig machen. Die Regierung kann nicht be
Der Mehlpreis iſt vom November 1930, als dieſſtreiten, daß der Mehlpreis zu hoch iſt und daß er
Brotpreisverbilligung in Kraft trat, von 25,50 Mk. geſenkt werden muß. Die Regierung muß ſich endlich
pro 100 Kilogramm auf 38,25 Mk im Mai 1931fzu einer Senkung des Mehlpreiſes entſchließen,
geſtiegen. Ein Mehlpreis von 25,50 Mk. entſpricht wenn ſie das Geſetz nicht brechen will. Eine Senkung
einem Brotpreis von 36 Pf. pro Kilogramm und des Mehlpreiſes kann aber nur erfolgen, wenn man
einem Brotpreis (für das 2pfündige Brot in Ber den Preis für das Getreide herabſetzt, alſo mehr
lin) von 45 Pf. Ein Mehlpreis von 28,25 Mk. Weizen und Roggen auf den Markt bringt, ſo daß
bedingt einen Brotpreis von 37,75 Pf. pro Kilo die Preiſe nachgeben müſſen.
gramm Brot und einem Brotpreis, immer für das Tatſächlich iſt bisher nichts gegen die Brotpreis
22pfündige Brot in Berlin, von 47,25 Pf. Die ſerhöhung erfolgt. Es iſt inzwiſchen zwar viel von der
Berliner Bäcker erhöhen den Brotpreis aber auf Abgabe der 150 000 Tonnen Regierungsroggen ge
50 Pf. Damit wird die Bruttoverdienſtſpanne pro redet worden; aber bis jetzt wurde noch kein Zentner
Kilogramm von etwa 14,5 bis 15 Pf. auf 17,5 Pf. aus dieſen Lagern an die Mühlen verkauft. Die
erhöht. Die Bäcker gehen alſo mit ihrer Preis Regierung hat auch hier ihre Pflicht verſäumt; denn
ſteigerung über die Mehlpreisſteigerung hinaus. Jhr das Geſetz ſchreibt ihr vor, daß ſie einer ErhöhungBeſtreben geht dahin, wieder die Verdienſtſpanne des Brotpreiſes vorzubeugen hat.
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Der neue Präsisenten Kandidat wer Recten
neber die letzte Führertagung der Nazis

in München berichtet die ſozialdemokratiſche „Mün
chener Poſt“ weitere Einzelheiten, darunter einenSehr u der Rede Hitlers, in der er den Rück

tritt Hindenburgs vom Amt des Reichspräſidenten
und ſeine Grſetzung durch eine „tatſächlich nationale
Perſönlichkeit“ forderte. Dieſer Paſſus der Hitler-
Rede hatte folgenden Wortlaut:

darauf
hinzuweiſen, daß für uns als künftiger Reichs
präſident nur ſeine Exzellenz General von Litz
mann in Frage kommt, der nicht nur in ganz
Norddeutſchland, ſondern auch in Süddeutſchland
allen Frontſoldaten in beſter Erinnerung ſteht.“
Jn der gleichen Rede äußerie ſich Hitler in

burg nicht den in ihn geſetzten Erwartungen
ſprochen hat, und es iſt endlich an der Zeit, ei
Mann an die Spitze des Staates zu ſtellen, auf
deſſen nationale Geſinnung unbedingter Verlaß

nen einbart, ſich von Fall zu Fall über die Teilnahme
an Ausſchußſitzungen des Reichstags ſchlüſſig zu
werden. Die Rückkehr in den Nichstag dürfe aber
nicht in Uebereilung, ſondern nur mit der nötigen
Energie und Stoßkraft erfolgen.

h verbotöfſtelle n Lretheeden

Hohe Völle, niedrige Löhne
Der Führer der Liberalen, Lloyd George, wies

Landesverrat eines Nazi
führers

Aus Schneidemühl wirdder dortige Führer der c 2
NSDEAP., Bragtz, von einem Beamten der
nalpolizei wegen Landesverrats Polensverhaftet wuhe Braatz, der ſich in
„nationalen Worten“ nicht genug tun konnte, hat
an Polen Pläne von militäriſcher Bedentung ver
kanft und ſich auch ſonſt zugunſten der „ppolniſchen
Feinde“, wie die Nationalſozialiſten die Polen ſo
gern nennen, für Geld betätigt.

Verbot der nationaiſozialiſtiſchen
Zeitung Die Diktatur“.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
hat der Oberpräſident der Provinz Pommern die
nationalſozialiſtiſche Zeitung „Die Diktatur“ in
Stettin auf Grund der Verordnung des Reichs
präſidenten zur Bekämpfung politiſcher Ausſchreitun
gen vom 28. März 1931 auf die Dauer von drei
Wochen verboten.

Das Verbot iſt erfolgt wegen eines Artikels in
der Folge 23 der „Diktatur“ vom 2. Mai 1931 „Der
Polizeimord an Pg. Freyburger“, in dem die ſtaat
liche Schutzpolizei aufs ſchwerſte beſchimpft und ver
leumdet wird.

e de wie aus Pett wird im ZuſamLänder en höchſten zugleich die miedrighang mit am 1. Maiten Löhne und Gehälter zahlen. Unter den be Serbndhe chineſiſ r nete
treffenden Ländern befindet ſich auch Deutſchland. woworden.

Malicier in Berlin
Der Auſfmarse der Partel-

Straßenkämpifc in
wie Unruhen in der spanis hen Legion

Ein Bericht aus Tetuan in Marokko gibt Einzel
heiten über den Zuſammenſtoß zwiſchen ſpaniſcher
Infanterie und monarchiſtiſchen Soldaten
der ſpaniſchen Fremdenlegion. Die Legionäre hatten
eine Kundgebung veranſtaltet, wurden aber von den
Jnfanteriſten überwältigt. Als die Nachricht im
Hauptquartier der Fremdenlegion eintraf,

bemächtigten ſich die Soldaten ihrer Offiziere und
hißten die königliche Flagge. Der Oberkommiſſar
General Sanjurjo entſandte ein Regiment ein

geborener Truppen mit drei Kompagnien Jnfante
rie von Ceuta nach dem Hauptquartier, das um
zingelt wurde. Am Sonntagvormittag ergaben ſich
die Legionäre.

Dieſe Ereigniſſe haben auf die Eingeborenen der
Stadt Tetuan eingewirkt, wo es Montag zum

Generalſtreik kam. Ungefähr 3000 Perſonen ver

S e c

Spanisch ar okko

ſpaniſcheund eingeborene Arbeiter glei ch-
berechtigt ſein ſollten, daß der achtſtündige
Arbeitstag eingeführt werde, daß die arbeits
loſen Eingeborenen Arbeit erhalten ſollten, und daß
der Sonntag als Ruhetag durch den Freitag
erſetzt werde. Auch wurde die Naturaliſie-
rung marokkaniſcher Juden gefordert.
General Sanjurjo empfing eine Abordnung von
20 Perſonen, ſchickte ſie aber wieder fort, bevor ſie
ihre Vorſtellungen beendet hatte.

Hierauf wurden die Fenſter des Regierungs
Läden

lanſtalteten eine Kundgebung und verlangten, daß



europäiſchen Wirtſchaftspolitik
Die Juternationale beratet über die Zollunionsfrage.

Das Erweiterte Büro der Sozialiſtiſchen Arbei
ter Internationale befaßte ſich am 3. und 4. Mai
im „Volkshaus“ in Zürich unter dem Vorſitz von
Vandervelde mit dem Plan einer deutſch
öſterreichiſchen Zollunion. Ueber die Be
ratungen wurde folgendes Kommuniqué heraus-
gegeben:

„Das Büro der SAJ. hat die Lage geprüft, die
durch den zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ab
geſchloſſenen Vorvertrag über eine Zollunion entſtan
den iſt. Es hat feſtgeſtellt, daß die ſozialiſtiſchen Par
teien der beteiligten Länderdarineinig ſind, im Jnter
eſſe des Weltfriedens ihre Bemühungen um eine
Löſung des Konfliktes fortzuſetzen, die mit den
Intereſſen der Arbeiterklaſſe und Würden aller be
teiligten Länder vereinbar iſt. Die Internationale
wird dahin wirken, aus dem Konflikt ſelbſt eine

Neuordnung der europäiſchen Wirtſchaftspolitik

hervorgehen zu laffen, die zur der
Zolltarife und zur Beſeitigung der Hemmniſſe

des internationalen führen
kann.

Zu dieſem Zweck werden die Parteien in ſtändiger
Fühlung bleiben und das Büro wird in Kürze
wieder zuſammentreten, um die Beratungen fort-
zuſetzen.“

Briand hofft auf Genf.
Wie er die deutſch öſterreichiſche Zolnnionsfrage

erledigen möchte.

Der franzöſiſche Außenminiſter wird wie wir
zuverläſſig erfahren im Vöſkerbundsrat anläßlich
der Beratung der deutſchöſterreichiſchen Zollunion
unter Hinweis auf den franzöſiſchen Plan auf
Deutſchland dahin einzuwirken verſuchen, daß ſeine
Regierung im Jntereſſe des europäiſchen Friedens
auf das Zollabkommen mit Oefterreich verzichtet.
Briand hofft dabei auf die Unterſtützung des
Völkerbundsrates, dem er vorſchlagen wird,
die juriſtiſche Seite der deutſchöſterreichiſchen Zoll
vereinbarung durch den Haager internationalen Ge-
richtshof prüfen zu laſſen. Wenn dieſer Antrag
angenommen wird und Deutſchland und Oeſterreich
gleichfalls aufgefordert werden, die

weiteren Verhandlungen bis zur Bekanntgabe
der Entſcheidung des internationalen Gerichts

hoſes einzuſtellen,

würde Briand ſich zufrieden geben. Er rechnet da
mit, daß das franzöſiſche Gegenprojekt bis zur Ent
ſcheidung des Haager Gerichtshofes ſoweit in die
Wirklichkeit umgeſetzt werden kann, daß Deutſch
land und Oeſterreich, ſelbſt wenn das Gutachten des
internationalen Gerichtshofes günſtig ausfällt, es

zwecklos halten würden, ihren Plan durchzu
führen.

Mafſſenmord und Plünderung
So ſchildert Neuyork den Aufſtand in Honduras.

Die Kämpfe in Honduras zwiſchen Aufſtändiſchen
umd regierungstreuen Elementen, die bisher bereits
200 Menſchen das Leben gekoſtet haben, lebten am
Montag von neuem auf. Die überlegenen Kräfte
der Rebellen beſetzten nach mehrſtündigem ſchweren
Kampf die wichtige Handelsſtadt Santa Roſa De
copan in Weſt Honduvras und brachten die 140 Mann
ſtarke Beſatzung, ſowie die führenden Zivilbeamten
um Als dieſer Mord en gros beendet war, wurde
die Ortſchaft völlig ausgeplündert.

Der Entdecker des Anbewußten
Zum 75. Geburtstag Sigmund Freuds am 6. Mai.

In aller Stille, leidend und zurückgezogen von
der Welt, die ihn mit übergroßer Liebe nicht ver
wöhnt hat, feiert am 6. Mai einer der ganz Großen
in der Wiſſenſchaft r 75. Geburtstag: Sig
mund Freud, der Schöpfer der Pſycho-

ten verteidigt und noch
analyſe.

Viel geſchmäht, ſelſeltener verſtanden, t dieſer Mann ſeinen Weg

gegangen, ohne ſich von der Mißgunſt ſeiner Fach
genoſſen und der Leffentlichkeit ablenken oder gar
beeinfluſſen zu laſſen. Unbeirrbar iſt er nur
ſeinem einen Ziele gefolgt, das er ſchon früh in
ſeiner vollen Bedeutung erkannte: in der menſch
lichen Seele das Unbewußte und ſeine Geſetze zu
erforſchen. Die erſte große Ehrung erfuhr er 3
im vorigen Jahre: die Stadt Frankfurt verlie
ihm den Goethe-Preis.

Sigmund Freud, der am 6. Mai 1856 ir
Freiberg (Mähren) geboren wurde, wandte ſich
nach Abſchluß ſeines mediziniſchen Studiums der
Nervenheilkunde zu und habilitierte ſich 1885 an
der Univerſität Wien auf Grund ſeiner Arbeiten
über HirnSprachſtörungen und
1902 wurde er zum W Profeſſor der
Nervenheilkunde in Wien ernannt. Obwohl er
anfangs gerade von den anatomiſchen Erſchei
nungen der Nervenkrankheiten ausgegangen war,
feſſelte ſehr bald das Gebiet der Seelenheilkunde
(Pſychotherapie) ſein Jntereſſe, und ſo ging Freud
nach Frankreich, um dort die modernen For-
ſchungen eingehend zu ſtudieren, die Charcot in
Paris über die Hyſterie und Bernheim in
Naney mit der S ionsHei anſtellten. 1895 erſchien dann in Zuſammenarbeit
mit dem Wiener Arzt Breuer Freuds erſte
Schrift Studien über Hyſterie“, in derer eine ſeeliſche Heilmethode beſchrieb, die zunächſt

noch mit Hilfe der Hypnoſe angewendet wurde,
und die die Verfaſſer „pſychokathartiſche Behand
lung“ nannten. Später trennten ſich Breuer und
Freud; Freud verzichtete auf die als überflüſſig
erkannte Hypnoſe und nannte ſeine Behandlungs

nach einigen weiteren Veränderungen
dann „Pſychoanalyſe“.

Nach dieſer Heilmethode wird mit Hilfe
der freien Einfälle des Patienten und vor allem

ſchläge der letzte Abſchnitt die italieniſchen Gegen

Jm engliſchen Unterhaus begründete
kanzler Snowden am Montag ein Geſetz
teren Beſteuerung des Großgru
Art Wertzuwachsſteuer darſtellt, gl
in ihrer Wirkung den Anfang
Umſchichtung größter Bedeutung bihden ſoll. U
der Spannung des Hauſes, oft von ſtürmiſch
Beifall der Arbeiterpartei unterbrochen, hiel
Snowden geradezu einen

grundbeſitzes und über den von ihm verübten Bo-
denwucher.

Der Voden iſt ſo führte Sunowden aus
in Wahrheit Allgemeinbeſizz, nicht geſchaf
fen für die Barone und Junker. Jene aber, die
das Eigentum der Allgemeinheit benützen und
ausnügten, ſollen dafür wenigſtens der Allgemein
heit eine entſprechende Entſchädigung bezahlen.
Deshalb wird der geſamte Großgrundbeſiz
nen eingeſchätzt und von je 1 Pfund Kapi
talwert muß vom 31. März 1934 an jährlich Wert
zuwachs entrichtet werden. Kleinbetriebe, Beſitz
von uneigennützigen Geſellſchaften, von Kom

nationalökonomiſchen
Lehrvortrag über das Zuſtandekommen des Groß V

von einer ſozialen

oziglen Unge-
heißt, den

ſeiner ſenſationellen Rede ſtellte

bis 136 Millionen Pfund Sterling geſchätzt wer
den. Die Regierung bringe durch das Geſeh neues
Geld in die Staatskaſſen, ſie ſteuere dem Boden-

munen, Kirchen uſw. bleiben von dieſer neuen

Italiens Gegenvorſchläge.
Mit Frankreichs F'ottenbauplänen

nicht einverftanden.
Die italieniſche Antwortnote auf die franzö

ſiſchen Vorſchläge in der Flottenabrüſtungs-Frage
iſt am Montagnachmittag im Außenminiſterium
übereicht worden.

Wie der „Petit Pariſien“ mitteilt, handelt es
ſich um ein ziemlich umfangreiches Tokument, das
in drei Teile zerfällt. Jm erſten Teil gibt die ita-
lieniſche Regierung einen hiſtoriſchen Ueberblick
über die franzöſiſch italieniſchen Flottenverhand
lungen, die ſchließlich zu der am 1. März zuſtande
gekommenen Einigung über die Grundlagen eines
Abkommens geführt haben. Der zweite Teil ent
hält eine kritiſche Analyſe der franzöſiſchen Vor

vorſchläge.

Dieſe Gegenvorſchläge ſtimmen mit den eng
liſchen überein und laufen darauf hinaus die
ſür 1935 vorgeſehene neue Flottenkonſerenz dar
über entſcheiden zu laſſen, ob Frankreich das
Recht hat, ſchon von 1935 an urſprünglich hatte
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wucher, mache den Grund billiger und frei zur
Beſiedelung.

an dem gegenwärtigen Perſonalbeſtand der
Verwaltung vor der Haushaltsberat keine
Verringerung vorgenommen werden ſoll.
Der neue Oberbürgermeiſter erklärt jetzt dazu in
Uebereinſtimmung mit dem geſamten Magiſtrat,
daß er zu ſeinem Bedauern nicht in der Lage iſt,
dem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung
zuzuſtimmen. Vielmehr mache die Finanzlage der
Stadt eine durchgreifende Perſonal-
reform notwendig.

Der Oberbürgermeiſter hat weiter angeordnet,
daß die Beamten von weniger beſchäftig-
ten Dienſtſtellen, wie es die Hochbauämter
der Stadt zur Zeit ſind, zu den außerordentlich
ſtark beſchäftigten Steuer und Wohl-
fahrtsämtern delegiert werden.

Arvbeitsdienſtpflicht in
Deutſchland

Phantaſtepläne des Herrn Treviranns.
Jn der Oſtſtelle bei der Reichskanzlei ſollen

heute unter dem Vorſitz des Reichsminiſters Tre
viranus rechungen über die Möglichkeit ſtatt
finden, i it die Wehrverbände in Oſt
preußen zu einem freiwilligen Arbeitsdienſt

Dienſt geſtellt werden ſollen.
Das „Echo de Paris“ fordert die franzöſiſche

Regierung auf, die Abmachungen vom 1. März
fallen zu laſſen und vollkommen neue Ver-
handlungen zwiſchen Rom und Paris ohne Ver-
mittlung Englands einzuleiten; denn ſolange die
Sozialiſten in London an der Macht wären, ſei
von dort nichts Gutes zu erwarten.

Perſonalreform der Berliner
Verwaltung

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung

außerhalb der Medizin erſtreckt haben, hat F

e

Prof. Dr. Sigmund Freud.

inzwiſchen zahlreiche kleinere und größere Bücherveröffentlicht, die ſeit einiger Zeit e
Bänden ſeiner „Geſammelten Schriften“ zu
ſammengefaßt ſind.

reuds Verdienſte um die mediziniſ
chaft ſind heute bereits von der

cher anerkannt, wenn auch meiſt noch

nahm am 17. März einen Beſchluß an, nach dem

rangezogen werden Können Tyepiranus pexſön
lich iſt hinſichttich der Arbeitsdienſtpflicht außer

dentlich optimiſtiſch. Er denkt dabei wie er
am Sonntag in einer Rede in Oldenburg aus
führte an Arbeiter, für die das Reich nicht nur
die Finanzierung, ſondern ſogar eine
Reichsbürgſchaft hinſichtlich der ſpäteren Ver
ebung von Siedlerſtellen übernehmen ſoll.

Die ſpani reſorm. Der geſtri nii h e h n er Dekretinz einen einzigen Wahlkreis biwen be Die

Madrid und Barcelona bilden eigene Wahl
bezirke, Auf je 50 000 Ei er ſoll ein

im Landtag.

Der am dieBeratung des Etats des Staatsmini-
ſterinm s. Die Debatte ſich politiſch wicht
arakteriſieren. Man kann s eine gewohnte

traten uralten Quark nochmals breit:
Fall des ſozialdemokratiſchen Landrabs Hans

mann mit ſeiner blichen Beſchimpfung der
Kriegsteilnehmer, den Weismann mit irgend

vervückten eines rVeſchnidigungen

reviſors Bachmann aus dem Jahre 1922, angebliche

n von r rund e Zitate au ſozialdemoJe ähnliches mehr.

der Gewerhſchaften zu vernichten.
Von der Regierungsſeite hatte ſich der Mini

ſter präſident Otto Braun damit begnügt,
ein paar Große Anfragen kurz und Kar, wie es
ſeine Art iſt, zu beantworten. BertenDüſſel
dorf (Soz.) trug einen winzigen Teil des Materials
über den

Terror der Reaktion beim StahlhelmVolrs

begehren 7vor. Um ſo blamabler ſei für ſeine Urheber der
Reinfall, den ſie mit dieſem Volksbegehren erlitten
hätten.

An dieſes Thema knüpfte auch der Zentrums
führer Dr. Heß an. Er bezeichnete den Auszug
za Dann de am halt leößte politiſche t, ne Partei je

hätte. Er erinnerte an die Prahlereien vor
dem StahlhelmVolksbegehren: Aufbruch der Nation,

Millionen Stimmen,Entſcheidungsſchlacht, zwölf
Vernichtung des Zentrums. Den Vorſchlag Hugen
bergs, jetzt auf die Volksabſtimmung zu verzichten
und im November zu wählen, wies er als verſpäteten
Galgenhumor energiſch zurück: die Volksbegehrler
müßten den bitteren Weg des Volksentſcheids bis
zum Ende gehen. Es ſei denn, daß ſie freiwillig
umkehrten.

Am Schluß der Sitzung gab es die beinghe
üblichen heftigen Zuſammenſtöße

zwiſchen den Deutſchnationalen, namentlich ihrer
katholiſchen Abteilung, und dem Zentrum. Die
Deutſchnationalen gingen in die Höhe, als Heß ihnen
auseinanderſetzte, daß das Volksbegehren trotz
ihrer gegenteiligen Abſichten eine rein evange
liſche Angelegenheit geblieben ſei. Aber
Seide hätten ſie bei thren Auseinanderſetzungen mit
dem Zentrum doch nicht geſponnen.

Die Debatte wird am Dienstag beendet werden.

neter entfallen. Frauen und Geiſtliche ſind r.

a aber

auch für unſere eigene Kultur bekommen Vaben,

Die Erforſchung des Unbewußten hat uns aber
vor allem die große Bedeutung der Familie und

r Erzi en laſſen. Wir wiſſennun, daß das ſoziale Gewiſſen und die ganze
Einordnung des modernen Menſchen in die Kultur

Mechanismus

ohne Widerſtreben gewürdigt. Seine Ver
um die überhaupt und insbeſondere ganz klar erſichtli
Krteſt der Ge mſcaſtswiſe ſchaft und. vor it di ndder Geſe iſſen die keinenallem der Pädagogik können in wahren nken kennen wird, als iehung ünd

kaum vorausgeahnt werden. wenn dieſe Zeit kommt, ſo iſt

erhoben wurde dieſe Ahnung des großen Sehers eines Wi nden. Und die

gemeinſchaft in einem allmählich ſich verfeinernden B

s Wiſſens um die
auch von überlegenem Humor

Hörer lernten in Bröger
ter, einen ſtarken und ſicheren

ner erlebten Weltanſchauung
Weltanſ

dem Dichter, der das neue Kultur- und
e digterifs geſtalten

eubwehi der pürten. s an der
l

ne brgengen

Form. Bröger
„„Die 14 Not

edichte und die „Kin-
um Teil Perlen
er Arbeiter-

helfer“, Kriegs
dermann-Legen



deſſen Eingang ein Schild die Aufſchrift trägt:

die erſte rbeverſammlung der Volksbedehrler, Materialſteuer für

SPD., Ortsverein Halle
11. Oritsbezirk. Donnerstag, den 7. Mai, abends

8 Uhr, fi im Lokal Wö Str.,e eSchoenlank ſpri über Zmus undDemokratie“. Gäſte Kane ne werden.

13. u Mitgliede mfindet a re„SchrebergartenSüd“, Beeſener Straße, ſtatt. Um

Die Zigarre des kleinen Mann
Die Arithmetik der Tabakfabrikanten

e c wird auf den Wert des Tabaks der „kleine Mann“ als

Achtung gebührt dem Statiſtiker und Wirt
ſchaftspolitiker, der ſeine Ausführungen und Zahlen
veihen über Wirtſchaftslage, Arbeitsloſigkeit, Lohn
abbau und Kurzarbeit ergänzt
und Diagramme. Es ſteckt Ernſt in dieſer Arbeit.
Worte und Zahlen gleiten oft eindruckslos an unſe
ren Sinnesorganen vorüber, Schaubilder

e W S ehe See bee hersee e e r re Vonzenr von 80 auf 400 M anten iſt beim e Reichefinan gtmiſterin der Die kleben wie die mihnen trocknet die Not, die ſie veranſchaulichenſtaba pro Doppe Das hall Naziblätt berichtet in erwollen, ein zum Formuiar. konnten ag geſtellt worden, ſtatt wie bisher Pakete mit a von Schriſt e m
niſſe Paketchen nur mit 40 und 80

r

konſum
u geſchnteban
iſt in der leten 1950 die

ſichtspuntt außer acht ge
s und pünktliches Erſcheinen wird erſucht.

Tabak leiſten kann. Aber nicht

en ward r e der Dot Herrn Jnnenminiſter Severing“ überet einen der, falls er nicht nur Renommiſterei
d iſt und zum edlen Zwecke des Zeilenſchindens von

der Redaktionswanze erfunden wurde, ein eigen
artiges Licht auf den Geiſt der, Beamtenſchaft der
Reichspoſt wirft.

gezeichnet als vor den Türen der Arbeiter ſelbſt.
Die wohnen ja nie in Häuſern, deren Eingangspforte

die Worte „zieren“: Betteln und Hauſieren ver
boten! Und ſo klopft an die Wohnungstür des Ar
beiters nicht nur die eigene Not, ſondern auch die

Not der anderen. Vom frühen Morgen bis zum 8 Fri en, Deren Weg Aben Sie mir zehnſpäten Abend meldet ſie ſich: Ein Hauſierer mit Belaſtun i eng s Pfennig S eſme rien. 3 a
ter (will von einem Bogen diHändler mit Seife, einer mit Pantoffeln, dann und bei Pfeifentabak um 6 Prozent. i e z r r 7klopft ein grauhaariger Kunde der Landſtraße an, kleben et Die ter h die

und während vom Hofe z gequälten Lieder zweier Bonzen!“Hofſänger hevauftönen, bittet an der Wohnungstür Morgen ittwoch Wir meinen, daß dieſe Schimpferei eher etwasſchon wieder ein „Händler“ mit leiſen Worten, ihm n abend 8 Unr für den Herrn Reichspoſtminiſter Schätzel wäre.
r DDW re”“.

Wenn das ſo weiter geht
mit den Berichten der halliſchen Zeitungen,

dann werden wir zum Schluß mit Bedauern un
ſeren Bericht zurücknehmen müſſen, daß am
1. Mai die Sozialdemokratie und die der
ten einen Umzug veranſtaltet hätten. Während
die „Halliſchen Nachrichten“ ſich eine Teilnehmer
ahl von 1000 Mann haben aufbinden laſſen, gibter „Klaſſenkampf“ neuerdings eine „genaue Teil-

spricht im groben Volßspartsaal“
der sozialdemokratisohe Reichstagsabgeordnete und
Präsident der Sozialist. Arbeitersportinternationale

Cornellus Cellert (leivri)

über „Arbeitersport u. Arbeitrschaft“
Erscheint zahlreich zu dieser Kundgebung

einige Anſichtspoſtkarten abzukaufen.
So geht es Tag für Fünf „Händler“,

vier „Bettler“, zwei „Sänger“. Die Arbeiterfrau
möchte verzweifeln ob der eigenen Not und der
fremden, die täglich bei ihr anklopft, mit flehent
lichen Bitten, aber auch drohend und fordernd.
Sie fürchtet ſich oft zu öffnen, wenn es öklingelt
oder klopft, denn was ihr entgegentritt, gleicht
Photographien von einem grauſigen Schlachtfeld.
Dem Schlachtfeld aus dem Krieg, den die Not
gegen die Menſchen führt.

Der Statiſtiker und Wirtſchaftspolitiber aber
ſieht nur das von der Not eroberte Gelände auf
ſeiner Wirtſchaftskarte. Er zieht ſeine Kurven

nehmerzahl von 650 Bonzen“ an. Der Nazi-
Die Belaſtung des einzelnen Fabrikates infolge dieſes Syſtems würde bei einem Kleinverkaufspreis! Kampf hat überhaupt nichts gemerkt.

der Beſteuerungsart ſieht nun ſo aus: i W nen er n An g. r Aber es hat Wege her
zheri rolenſteuer pro Kilogramm be zeuge gefunden, und das iſt die gewiß unverdäch-ini in re e t c r tragen, n bisher bei einem Verkaufspreis t fern der kommuniſtiſchen Oppoſition,

e r ä e mehr hergeſtellt werden. von 1,20 Mk. für 100 Gramm nur 4,20 Mk. Sieuerſ Arbeitexpolitik“, die gewiß nicht an einer
Schlachtlinie. Trotzdem: Achtung vor ſeiner Arbeit! für das Kilogramm erhoben werden. krankhaften Zuneigung zu den Sozialdemokraten“Aber nie dürfte er in einem Hauſe wohnen, an P ithhenrt Se n u n Aber nicht nur die Stener wird Lgrch e de Die e el gibt d. Zeh et

gramm für mit einem Zoll Maßnahme erhöht, die Herſteünngskoſten ADGB.- Demonſtranten mit zwei zwei100 St al und mit e warden geſteigert. einhalbtauſend an, was der wahren Teil-
nehmerzahl ſchon erheblich näher kommen dürfte.
Damit wird wohl endgültig feſtſtehen, daß die
ſten ſchahten doch einen Umzug veranſtaltet

aben.

Betteln und Hauſieren verboten P. T.

Die verbilligten Briketts

Koch, Dietrich und Grimmer die Opfer, z i s ieben:w an h dnsuewe e m aete v ten. ſtrebungen der opferorganiſationen wird uns geſchrieben
m ſi ähre uarbeiterſtreiks mehrere tabaks i i iſt j al darauf hin,Mitglieder als angebliche Stre r ausge abaks in der Richtung, wieder wie vor dem Erlaß Verbandes weiſt in der Lokalpreſſe darauf hi

ſchloſſen worden.
Dieſer Ruhm hat die Nazis nicht ſchlafen

laſſen und ſo haben ſie ſich für gen auch Vor Erl gſte drücklich bekannt, daß die Belieferung mit verZigarette macht das 242 Pfennige aus 60,4 Pro Steuerklaſſe für feingeſchnittenen Tabak ein Klein billigter Kohle für zuſatzrentenberechtigte Kriegs

vom Kleinverkaufspreis. Die 10-Pfennig- geſchrieben d

1000 Stück mit einem Zoll von 2,16 Mk., mit einer b

eine Verluſtleſte zugelegt. Um t hinter
den „Linientreuen“ von links zurückzubleiben, hat
man die recht zugkräftige und knallige üeterſhrit:

„Das Wichtigſte für den National- teſchl. Ausſhinhſiſte erttan gmgente Kommen Liter

ichte Ausſchlußliſte ält folgen men: r ttus e halte Wilhelm Mitzinger, Das ergibt für 1000 Stück 49,50 Mk., für eine et
Reichardtiſtr. 22, Willy J r ert Leipziger Zigarette 495 Pfennige. Das nur 49,50
Straße 22, Otto Wernicke, LeoLudwig WuchererStr. 38, e

e 15, Werner Spohn, nbergſtr. 50 und Ott
elleie betet de nkampf“ i-lergibt ſich eine Belaſtung von 65 Prozent.

ielleicht bietet Firr mpf“ der Naz ber 12 M. dann eritung einen „revolutionären Wett-z n h r r u genoſſenſchaften bzw. der Hamburger Großeinkaufs mit einverſtänden, daß die Gemeinden Gemeinde

fall, ſo daß
uerbegünſtigtem Feinſchnitt, der 50 Prozentſger, die die vom Fürſorgeamt herausgegebenen

rte

der den Mindeſt zahlung der beſtellten Kohlen nicht rechnen
kleinverkaufspreis füritt auf 10 Mk. für 1 Kili t rege ter dur r Angekürzte Hauszinsſteuermittel

werb an. Oder man erfüllt einen Sturm
Rauswurfplan: „Der vVierteljahrsplan in Zoll

vier Wochen.“ S ſag müſſen dagegen 1 der Altwohnungen das für die Bautätigkeit beGerechtfertigte Auflöfung. m rn dieſer Gege g, daß beſte aber die ü der ſtimmte Hauszinsſteueraufkommen des Rechnungs-
durch die Erhebung des e und der g mit jahres 1 zugrunde legen. Falls in einzelnen

Zigarettentade ohneWie noch bekannt ſein dürfte, iſt am 31. März

die unter der Stichmarke „Bismarckfeier des

Stahlhelms“ aufgezogen worden war e ſtauf gelöſt worden. Die Auflöſung erfolgte wäh

n anee e Keine Entlaſtung des halliſchen Arbeitsmarktesnants Dueſterbeg, als er die rte der Kaiſerhymne „Nicht Roß nicht Reiſige ſichern die ſtei EApotheker Pabſt tot aufgefundennige Höh, wo Fürſten ſtehn“ folgendermaßen um Auch in der zweiten Avrilhälfte iſt die Zahl Monat April waren „nur in vereinzelten Gebieten Der ſeit einigen Tagen vermißte Apotheker
dichtete: „Nicht Schupo, nicht Gummiknüppelſder Arbeitſuchenden nicht zurü ngen. insbeſondere für die Tuchinduſtrie gewiſſe ſaiſon Dr. Pabſt aus Halle iſt in der Nähe von Gaſtein
ſichern die ſteinige Höh, wo Miniſterſeſſel ſtehen“. Das Arbeitsamt Halle gibt für den Stadtbe mäßige ebungen feſtzuſtellen. Für eine aufgefunden worden Es wird vermutet, daß er

Auf d rig An Jegs des Wo V ebe- z i n J i re n S W u au 255 e a m t en d d m z en von einem dern ereilt r e
ner eutſchnationalen ndtagsabgeordneten ſinsgeſam r e annt. kei. en r; je eine ichen eines gewaltſamen Todes nider Unterſtützungsempfänger ſtieg von 10 237 am der Tie and der deutſchen Wirtſchaft wie der e die i d dhrigen d Toten hatten am Tage

antwortet, daß die Volksbegehrenskundgebung mit 15. April auf 10654 am 1. Mai. Hingegen wird Weltwirtſchaft langſam überwunden zu der Auffindung für die Ermittlung desBismargffeier nicht wegen der angegebenen Abeuſe- für den geſamten Bezirk des Arbeitsamtes werden. Aufenthalts 7 Verſawundenen bzw. für die
rungen des Redners, ſondern wegen Unfriedlich- Halle ein Nachlaſſen der Zahl der Arbeit- Auffindung ſeiner Leiche eine Belohnung von
keit infolge von Gewaltandrohungen aus ſſuchenden von 48 002 z 42 794 gemeldet. Schulbeſuch von Lehrilingen über 1000 Schilling ausgeſetzt.

wen e 18 Jahren girkus Krone kommt eine Woche ſpäterfkich t wirtſchaft und auf dem Baumarkt einige Arbeits Das Kammer t hat über die in der Recht

getan. ehe Frage, ob ein Lehr 4 ehe wir vom ehe ine rigigt, Jan Mai in Halle eintreffen,i i rechung verſAber nur keine Sorge: gert Fritz ſche wird der Landwirtſchaft der Stadt Halle i zugute vekpyfü c T er Sehr re n
ſondern erft Ende Mai. W allen von ihm bechon wieder einen Anlaß rli m Beſuche einer Berufsſchule anzuagen“ finden. Das iſt nämlich viel einfacher, en ü h entſchieden. Danach muß der Lehr. Süten einen Tag länger

dadurch die Vergogerung von mehr
ſo

erſte Ausflugsfahrt nach Harz tuZu e ehe de Halle-Hett- Stellen veranlaſſen wird, mit den Bauten, dieſdas Lebensalter zum Schulbeſuch an

die Weiterfahrt mit AutoOmnibuſſen. rkar er ſeine Pflicht, wenn er den Lehrlingen für den Stu te deriwilli le zum Vorä dem Konjunkturbericht des Preu Fall des freiwilligen Schulbeſuches Nachteile, z.(bis jetzt reußen) iſt Hale a 5. Mat (aheres heve bentgr an iſt Lande i knkgerkens für den B. Lohnabzüge, androht. ort des Ceande dw worden.

a t t m den ne die nen e Saat ter anf Gram des 5 In der Atgegewerbeord.
unwvermeidhar geworden iſt.

edter Eiſenbahn am Himmelfahrtstage, dem halten. Er macht ſtrafbar, wenn er inen
nung ſeine Lehrlinge ohne Rückſicht auf

ſchon lange beſchloſſen wurden amufangene inderniſſe in de legt insbeſondere verletzt Mzdenie An der Korſerin der4. Mai. Von Polleben aus erfolgt wie bisher 7 Hi ſſe in den Weg legt, insbeſon ehe e
5 in



keit den Kutſcher ablohnte, ſtürmte Lore ins

Kriſe in der Hitlerei
Die Stennes Revolte greift auch in Halle ienmer weiter um ſich
Heimkriecher Frick bemüht ſich vergeblich, der Ferfetzuns

zu gehteaten m
b Die Nagis ſind ſte h e e a geweeene Tenh

nationale. Sie enthüllen o ja immer mehr.
a v h wen icht die gerirauch nur noch den Schein ſozialiſtiſ

Halle, den 5. Mai.

Die Nazikarre in Halle ſteckt ohne Zweifel feſt.
Die Stennes- Revolte hat auch hier eine
tiefe Spalte aufgeriſſen. Die Flucht aus dem
Reichstag, der Hinauswurf Fricks aus Thüringen,
kurzum, alle die Niederlagen, Blamagen und
Dummheiten der Hitlerei aus der letzten Zeit,
dazu die immer deutlicher werdende Tatſache, daß
die „Marxiſten“ trotz 14. September unerſchüttert
und feſt ſtehen, haben ſo lähmend gewirkt, daß
auch in Halle die ganze Hitlerei zu verſacken droht.
In der letzten Zeit war es ſchon recht ſtill. Die
offizielle Parteileitung der Hitlerianer iſt
auch jetzt noch ſo gut wie ausgeſchaltet. Scheinbar
ſind es die Studenten und einige raſch her-
geſchickte Kommiſſare, die die Sache wieder in
Gang bringen ſollen. So ſtieg, nachdem erſt am
Sonntagmittag eine Verſammlung der revolutio
nären Kampfjugend der NSDAP. mit dem be-
rühmten „Arbeitervertreter“ Kapitänleutnant von
Killinger (derg wie das bei den Nazis ja
ſchon Gewohnheit iſt, natürlich nicht kam!) und
dem „Arbeiter“ von dem Kneſebeck ſtattgefunden
hat, geſtern eine neue Veranſtaltung, für die
die Hakenkreuz- Studenten verantwort-
lich zeichneten. Zur Rettung der Lage hatte man
Herrn Frick aus Pirmaſens geholt.

„Kleider machen Leute“, ſagt Gottfried Keller.
Die Schale läßt, wenigſtens in den Kreiſen, die
es Da haben, auf den Kern ſchließen. So, wie
Herr Wilhelm Frick, Miniſter a. D., ſich geſtern
abend ſeiner Nazigemeinde für eine Mark
präſentierte, ſo ſtellt man ſich gemeinhin den auf
radikal friſterten, deutſchnationalen Spießer vor.
Jn Knickebockers mit einem vorkriegsmodern
ohen und ſteifen Kragen ſtand er da. Das iſt

ſinnbildlich: auf modern aufgemacht, aber aus dem
ſteifen Halseiſen kommen ſie nicht heraus. Ein
großer Redner iſt der berühmt gewordene Nazi
nicht. Eine eifrige Claque wartete voller Span-
nung zunächſt vergeblich auf Kraftausdrücke, um
„Begeiſterung“ zu machen. Man kann eben nicht
immer wieder die Menſchen betrunken reden und
dann ins Bett ſchicken. Erſt als Frick auf Thü-
ringen zu ſprechen kam, da taute er auf. habe
die Finanzen in Ordnung und die Wirtſchaft
Thüringens auf die Beine gebracht. Seine größten
Taten ſeien aber die auf ſchuliſchem und
be erte 3 e n erinnern: Wgebe iſterlaſſe, Jazzmuſik an derKunſthewerbe ſchule

ecato Anna Karenina uſw.) Bitterböſe iſt erder wert die er „Prozentpatrioten“ und
„DVP. Deutſche Verräter-Partei“ benamſte.
Sehr oft ſtreifte Frick die Staatsumwälzung, die
Republik, und äußerte dabei Anſichten, die er vor
wenigen Jahren noch in einer deutſchnationalen

Kinderwagenreifen jeder Art billigſt G Spegzialabteilung GummiBieder

F

So
Wollens zu wahren.

Nach Frick ſras der aus der Reichswehr geiedene Oberleutnant Weyrauch. dons
ickt die Nazipartei noch mehr ſolche

um ſo tden ſie
weiß nicht, was man mehr bewundern ſoll, die
Arroganz und Ueberheblichkeit dieſes jungen Herrn,
oder die Urteilsloſigkeit und Dummheit derer, die
ihm Beifall brüllen! Er hat es fertig
von Fri
durcheinanderzurühren. Der
verſuchte vergeblich,
zumachen. Es war ihm anzumerken:

r

HitlerJugend, irks leitungdie e der
Einhen nder HitlerJugend, die V

rieb ſation derr Wettin, dieären n dieſem Rugblatt, ſie
utſch-ehnen,

n der

er-Jugen

itung wird reaktionär genannt.
dner“ Noch intereſſanter werden die Vorgänge in

riebſand, Hitlerei, wenn man dazu das armſelige Naſchneller wird ſich der politiſ
mmelt hat, wieder verflüchtigen.

ein Zeichen, daß die
mehr parieren will. Wie wenig
riert, kann man unter der Rubrik „Das Wiſo ſchön eingeſeifte v n ng wieder

erſamm
den Schaden wieder gut finden. Da werden gleich neun Ausſchlü

aus der NSDAP. bekanntgegeben
In Halle iſt etwas los in der Hitlerei.

en und Be

„weiterhin eine Partei zu fördern,

Renegaten, Reaktionäre und Phraſendreſcher

gefallene Nazis beſudeln.“ Die Münchener Partei

„ſihrer
alte

der
zi

anſblättchen hernimmt. Das leitartikelt krampf
haft über „Führer und Gefolgſchaft“,

Gefolgſchaft nicht
pa
ch

ſſe
Darunter

der bekannte „vauhe Kämpfer“ Jähnert. Jetzt
Nach der Verſammlung verteilten Stennesſiſt die Nazipartei „legal“, atſo fort mit den

Leute Flugblätter, in denen es heißt, vie Nazi „rauhen Kerlen“.

R.
teilte wohnenden auf den Vettapark

9ed wurde ſeben dige
tannte, ihn gedacht, wäal un hrrutn dal ſs geh drieher
r

r r el ſeiner
9) (Nachdruck verboten.)

Sie hüpfte leichtfüßig in die Droſchke, die ihr
Vater genommen hatte, weil er nicht gern lief
er ſtieß, in Gedanken, zu oft mit den anderen
Straßenpaſſanten zuſammen reichte dem Herrn
Profeſſor die Hand und zog ihn neben w auf das
harte Polſter des Sitzes. Er rückte ſich beguem

recht und war im Augenblick für nichts mehr zuhaben was die Außenwelt betraf, irgend eine Be

rechnung, ſeine Empfindung betreffend, nahm ihn
in Anſpruch.

Lore kannte ihren Vater, ſie mühte ſich daher
nicht erſt, eine Unterhaltung in Gang zu bringen.
Sie ließ ihre Augen neugierig über das Gewü
der Straße gleiten, durch die man fuhr, ſie gloſ

in
ungemein zwei

agt worden wäre, es auch gan
brede geſtellt, daß ſie Ted gern ha

auf den erſten Blick gibt es nur in Romanen des
Stils, den meine
es nun mal ſo ſeltſam in der Welt einge
zwei, die ſich gut ſind, merken es ſelbſt immer er
zu allerletzt, mitunter auch dann noch nicht einma
wenn die ganze Verwandtſchaft ſchon Beſcheid weiß.

r

ſierte im Geiſte nicht immer ſehr liebenswürdig die der
Paſſanten, die ihren Weg kreuzten.

Es dauerte nicht lange, da hielt der Wagen vor
Profeſſors Gregers Villa.
langwierig und mit wi

aus,
rannte das Mädchen, das knixend in der Diele
ſtand und ihr den Koffer abnehmen wollte, faſt um
und nahm immer drei Stiegen auf einmal
ſchnell als möglich nach ihrem Zimmer zu kommen,
dort den Hut mit elegantem
Bett landen zu laſſen und
liebevoll der Begrüßung
zu widmen.

ma

dann eing

Das Leben im Hauſe des Herrn Pr warſſei,
und friedlich wie das Leben a

die
eiſe

die Aufregungen modernen Kulturlärmes no
Unbefriedigtheit äußerlichen Scheines. Eine
wie die Lores nach Berlin war ein Ereignis, das unſere bartl Fit zu n,
aufrühreriſch wirken mußte und auch wirkte, beiſdieſer Stilloſigkeit, die ſich der die Kerze haltende

pitzwe jan ezchen Bildern, es brachte ſeinen Bewohnern eder dieſes Lichts das Geſicht eines alten
viele Runzeln hatte und von einem e GSorte
umrahmt war. Ted ſchien dieſer Bart

Tiſche hatte Lore zu plaudern, wie es dem Onkel in alte
der Großſtadt gehe und was er tue, wo er ſie hingefahr h

von ſeinem herben Moſel mehr, und als er ſonſt
zu geſtatten pflegte, und das Mädchen lauſchte an e des elektriſchen S s ſein, den er er „Nu t. Fern eringſchäder Tür und war wie elektriſiert, als es Lore das Fr eif wie c gierungsrat. Erſrohr, das t be z J L muß. v
Tanzlokal, das man et ſchildern hörte. Sie wollte eben verbeugen und ſeinen Namen Ich verwandle das v Elektrizität. Jch ver

ne am liebſten ſchnellſten Weges nach Berlin ge u m eng bäg ſener r die n Das ge Tie n
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be und was er ihr gezeigt, der Profeſſor Alten hinter grſchüttelte ab und zu den Kopf und St eini We ſchrocken anſahen.

Ted erhob

beſch äftigen, und

Es dauerte geraume
erholt hatte, daß
die wie Fledermäuſe von ihm fort und ins Nichts

undſgeſchwirrt waren, halbwegs ſammeln konnte. Es
res Kanarienvogels war finſter geworden, als er

Schlag traf, der Gn

Parter-, Gewerkscaſts- und
Sportgcnossen!

Am 9. und 10. Mai findet in Halle eine

große Kundgebung des Reicasbanners
statt. Sonnabend, den 9. Mai, wird auf dem Roßplatz ein großes Feuerwerk
abgebrannt.77 Sonntag, dem 10, Mai, findet um 14 Uhr auf dem Roßplatz eine große

Kandgebung mit Ansprachen statt. Daran wird sich ein
großer Umzug

anschließen, wobei ein Vorbeimarsch an dem Bundesbanner erfolgt.
Als Abschluß findet am 10. Mai nach dem Umzug für alle hallischen Repu-
blikaner ein geselliges Beisammensein mit freiem Tanz im Volks-
park und im Hofjäger statt. Zur Teilnahme an allen Veranstaltungen be-
rechtigt die Entnahme einer Festplakette. Die Plakette ist in der Volksblattbuch-
handlung, im Gewerkschaftshaus und im Parteisekretariat sowie bei den Reichs-
bannerkassierern zu erhalten. Sie kostet 50 Pfennig, für Erwerbslose 35 Pfennig.
Hierin ist die Tanzberechtigung und Garderobe einbegriffen.

Es wird gebeten, daß sich die im Süden wohnenden Partei-, Gewerkschafts-
nd Spe ossen auf das L Hofjä ger und die in den äbrigen Stadt-

Wis bitten all diese Kund a aWis e unsere A Kun es nachKräften zu unterstützen. Wer ein Quartier stellen 27
herzlich darum gebeten. Alle, die eine Fahne im Besitz haben, eolles, der Be-
deutung des Tages entsprechend, flaggen.

Der Aktionsausschuß.

ſie ihm vi

lich rück undmächtigt, ob Lore in Liebe oder kommenen Drähteſind ohne weiteres, well er in der Li ie
un ſieſtrug. Aber er drückte ſie ku

entſchieden inſohne ein Wort zu ſagen einfain Liebeſden er ſich n
atte.

Es dauerte lange, da war er in der
Arbeit. Er

eigung ſeiner gedacht alle Verliebtenine und Lore hätte, e
Ted in die H

rau liebt und ſaebug iſt
tet:

ertig n, er nickte
erſt jetzt bemerkte, löſte eine S

e t m zu durch den von Ted verurſachten Kurzſ
ihr bei die brannt war und ſetzte eine neue ein.

ſie es ſich verend ſehr ſchnell verging.

e.
n, das geht nicht? Sie negierengutteßb t die Vorvere

12.

it, bis Ted ſich ſo weit
er ſich erheben und ſeine Gedanken,

wovon der Alte ſp
wert merkte er vor ſich das Licht einer ſchnell Zern ad eines

deten Kerze und ſah im flackerndenfl wy brauchen nur an das

J

miſch ind
aber er wurde mit konnte nicht er

rr erlaubte, ausgeſöhnt durch ein paar gute,ende Augen, die ihn aus dem s es

n Brillengläſern hervor etwas er

Er ſtand, und das te die

t

„Bei der Bildteleg
man verwandelt eine
und de wieder in Vicht

e haben Sie das Gl

Es leuchtete Ted ein.
Der Alte war ganz plötzlich ſehr aufgeregt.

3 e wg

darauf lagen, auf den Fußboden und bat Ted,

und bündig und
and, Geſchichte zuVektn

ien ve n zu en, daß Tednweſe e J e käuterte. Ted
F und ſprach dabei erläuternd vor ſich hin. Endlich

und gSchalttafel in der Ecke des di

riſche Zimmerbeleuchtung flammte wieder aufſriern? Wenig!
ah, merkte ſie, daß es Zeit ſei, ſchlafen ehen, und Ted löſchte die Wenhen de Bat b i in u te d e

hre r BVaterſaber ihren Entſchluß und ging nach ihres ers di yörtftlicher Umſtändlich Arbeitszimmer, um u ein wenig zu ſtören und ein a
halbes Stündchen mit ihm zu verplaudern. die

davon unſerer

e

h

lungsleiterſtigſte für den National ogialiſten

Hält die ſog

eide
Am

8973 r le und zerbrechen,
all hat begonnen.

n
e

ß wir nichts hinzuſetzen brauchen.

a

Jn Dresden fordern
die

ſtellung ihrer n L
Jn Leipzi
ndaners

abgewieſendort
8

chloſſenermit abge
Bewerber mit einer
bildung vorzuziehen.“
leitenden Männer von Handel
ſtrie liegt es, den Unfug des
zu beſeitigen.

wurde
s Kochl

Berichten
re für

die Lyze u
Bewerbung

hrling
Hotel

telle volles Abitur verlangt.
n verdient ein

sbammer

riſeure
wach

4
v a

3 7

e

E

Gefährdete Pafſanten.
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Sewtiedorälewahlen de der Reihebahn

Die Neuwahl der Betriebsräte in der Privat
induſtrie kann im allgemeinen als abgeſchloſſen
gelten. Die Arbeiter der Reichsbahn wählen ihre
Betriebsvertretungen am 9. und 10. Mai in einem
Wahlgange. Neben dem Hauptbetriebsrat
in Berlin und den Bezirksbetriebsräten
bei den Reichsbahndirektionen ſind

6000 örtliche Betriebsvertretungen zu wählen.
An der Wahl ſind etwa 350 000 Arbeiter beteiligt.
Zum Hauptbetriebsrat liegen 6 Vorſchlagsliſten
vor: 3 Gewerkſchaftsliſten und 3 Liſten der Ge
werkſchaftsfeinde. Neben der RGO. treten auf:
Der Jnduſtrieverband, auch eine ehemalige KPD.
Gründung, und die Nazis; letztere unter der harm
loſen Firma „Berufsverband deutſcher Reichseiſen
bahner“. Auch in verſchiedenen Bezirken und Be
trieben liegen gewerkſchaftsfeindliche Vorſchlags-
liſten vor. Die Nazis ſpielen im allgemeinen
bei den Arbeitern der Reichsbahn keine Rolle.
Lediglich gewiſſe mittlere und obere Beamte
zählen zu ihren Gönnern. Die Zerſplitterungs
arbeit der fanatiſchen Gegner der Gewerkſchaften
n der Republik iſt ein trauriges Zeichen unſerer
Zeit.

Die Wirtſchaftskriſe, die auch an den
Eiſenbahnern nicht ſpurlos vorübergeht, hat viel
zur Verwirrung der Geiſter beigetragen.
Man verſucht, die Gewerkſchaften für alle Nachteile
der Gegenwart verantwortlich zu machen. Der
Hauptſtoß richtet ſich gegen die führende Ge-
werkſchaft, den Einheitsverband der Eiſenbahner,
der bei der letzten Wahl über zwei Drittel der
Stimmen erhalten hat. Die KPD. Zentrale und
das Reichskomitee der RGO. haben Anweiſung ge-
geben, den geſamten Parteiapparat mit allen kom
muniſtiſchen Unterorganiſationen, einſchließlich der
Erwerbsloſenausſchüſſe, in den Dienſt der RGO.
zu ſtellen, um den kommuniſtiſchen Einfluß bei der
Reichsbahn zu ſtärken. Die KPD.Funktionäre
ſind angewieſen, bei der bevorſtehenden Betriebs
rätewahl die ganze Kraft einzuſetzen. Zu dieſem
Zweck werden zahlreiche Hinweiſe zur Bearbeitung
der Eiſenbahner gegeben. In umfangreichem
Referenten Material wird der Verſuch unternom-
men, den Einheitsverband für Lohnabbau,
Feierſchichten und alle ſonſtigen Nachteile ver
ant wortlich zu machen. Es iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß der Einheitsverband auch für die Ent
laſſung führender Kemmunälſte, n. d
vor in Oberſchl
tionäre der RGO. die

Opfer der glorreichen Taktik der KPD.
ſind. Sie wurden entlaſſen, weil ſie der Wei

Experimente mit Arbeitsloſen
Statt Arbeit und Brot Kaſernierung eines Freikorps der Arbeit
Die Brauns- Kommiſſion wird ſich in

ihrem neuen Gutachten zur Arbeitsloſenfrage, das
noch im Laufe dieſer Woche veröffentlicht wird,
für die Einführung eines freiwilligen Arbeits
dienſtes ausſprechen. Wie dieſer freiwillige Ar
beitsdienſt ausſehen, wie er durchgeführt und wie
er vor allem finanziert werden ſoll, darüber wird

ſich das Gutachten ausſchweigen. Allem
Anſchein nach wollte die Brauns Kommiſſion den
Herrſchaften, die in die Idee eines freiwilligen
Arbeitsdienſtes verſchoſſen ſind, eine kleine Freude
machen und deshalb nicht Nein ſagen. Würde ſie
ſich von dem freiwilligen Arbeitsdienſt etwas für
die Entlaſtung des Arbeitsmarktes verſprechen,
dann hätte ſie ſicherlich mit Ratſchlägen für ſeine
Durchführung nicht zurückgehalten.

Die Brauns- Kommiſſion ſagt uns alſo nicht
Beſcheid, die Propagandiſten des freiwilligen Ar
beitsdienſtes, zu denen der Reichsminiſter Tre
viranus gehört, tun das aber auch nicht. Sie
machen ſich ihre Aufgabe leicht. Sie wollen es
anderen Leuten überlaſſen, ſich den Kopf über
die Aufſtellung freiwilliger Arbeitskorps zu zer
brechen. Jm Laufe dieſer Woche ſollen die erſten
Beſprechungen zur Durchführung eines freiwilli-
gen Arbeitsdienſtes ſtattfinden. Zu dieſen Be
ſprechungen will man in erſter Linie die Wehr
verbände, das Reichsbanner und auch
die Turnerſchaft einladen.

Daß Beſchäftigung beſſer iſt als Unterſtützung,
darüber iſt ſich längſt alle Welt im klaren. Aber
mit dieſer Erkenntnis iſt halt das Arbeitsloſen-
problem noch lange nicht gelöſt. Mit ethiſchen
Grundſätzen behebt man nicht

Finanzierungsſchwierigkeiten,

und dieſe ſind bei dem freiwilligen Arbeitsdienſt
vielleicht noch komplizierter als bei einer Arbeits-
dienſtpflicht. Wer ſoll denn den freiwilligen Ar
beitedienſt finanzieren? Etwa die zu den Be-

rechungen eingeladenen Organiſationen? Wo
ollen die Arbeiten angeſetzt werden, wer hat Vor

teil davon?
Wenn bei dem freiwilligen Arbeitsdienſt etwas

kurzem eſien erfolgte, verantwortlich gemacht wird. Dabei ſteht feſt, daß dieſe Funk Verſp

[—„yu

ſung der RGO. Zentrale folgend zum Streik
aufgefordert und vorbereitende Kampfaus
ſchüſſe gebildet haben ſollen. Nach der kommu
niſtiſchen Auffaſſung ſind die „harmloſen“ RGO.
Funktionäre vom Einheitsverband und der SPD.
Preſſe denunziert worden. Dabei wurden ihre
Heldentaten täglich in der KPD. Preſſe aus
poſaunt. Die Eiſenbahner-Gewerkſchaften werden
verdächtigt, mit der Reichsbahn einen Feldzugs-
plan gegen die RGO. geſchmiedet zu haben, weil
ſie angeblich durch die RGO. in arge Bedrängnis
geraten ſeien. Es genügt, dieſe größen wahn
ſinnigen Verleumdungen tiefer zu hän-
gen.

Anhang unter den Eiſenbahnern. Beſtimmte Vor
gänge aus letzter Zeit beweiſen, daß die KPD.
Parolen nicht mehr ziehen. So wurde z. B. von
einer RGO. Reichskonferenz der Eiſenbahner be
ſchloſſen, die Mitwirkung im Gedingeverfahren ab
zulehnen. Der Beſchluß wurde von den RGO.
Leuten ſelbſt kaum beachtet und z. B. in den kom
muniſtiſchen Hochburgen Königsberg und Oppeln
nicht durchgeführt. Jn Opladen, wo ein ſchüch-
terner Verſuch gemacht wurde, hat die Belegſchaft
den kommuniſtiſchen Betriebsrat zum Rück-
tritt gezwungen.

Wenn auch die Not der Gegenwart manchem
den Blick trübt, ſo iſt doch zu hoffen, daß die Eiſen
bahner im Laufe der letzten Jahre genügend Er
fahrungen geſammelt haben, um ihre fal
ſchen Freunde zu erkennen.

Die gewerkſchaſtlich geſchulten Eiſenbahner
haben längſt erkaunt, daß nur die gewerkſchaft
liche Solidarität und die Zuſammenfaſſung aller
Kräfte zum Erfolge führen kann.

Die Eiſenbahner wiſſen auch, daß ſich der Ein
heitsverband in der Vergangenheit wie in
der Gegenwart als eine muſtergültige Intereſſen
vertretung erwieſen hat. Rund 28000 Funktio
näre des Verbandes ſtehen in zähem Kampfe mit
der Reichsbahn- Geſellſchaft. Rund 14 000 Mitglie-
der des Einheitsverbandes ſind in den Betriebs
vertretungen für die Intereſſen der Eiſenbahner
tätig. Der Einheitsverband hat auch trotz der
Wirtſchaftskriſe im Abwehrkampf große Erfolge er
zielt. Die vereinigten Gegner des Einheitsver
bandes haben deſſen zahlreichen poſitiven Leiſtun
gen nichts Gleichwertiges entgegenzuſtellen. Die

rechungen gegen poſitive Leiſtungen einzu
tauſchen. Alle wirklich klaſſenbewußten Eiſenbahner
geben deshalb am Wahltage ihre Stimme nur dem

Einheitsverband der Eiſenbahner.

datenſpielerei, dann koſtet er Geld. Je größere
Beträge jedoch zu ſeiner Finanzierung notwendig
r deſto ſchwieriger geſtalten ſich die Verhält
n

Wenn nur aus dieſem freiwilligen Arbeitsdienſt
nicht noch ein böſer Zankapfel wird. Denn
für ſo manche Propagandiſten des freiwilligen Ar-
beitsdienſtes handelt es ſich ja weniger um ökono
miſche und ſozialpolitiſche Fragen ſie haben
andere Dinge im Kopf. Sie träumen davon,
daß ihnen die Freikorps der Arbeit eines Tages
als Stoßtrupps „zur beſonderen Verwendung“ zur
Verfügung ſtehen.

Gruppentag der Werkmeiſter
Die S Provinz Sachſen des Deutſchen

Werkmeiſter Verbandes hielt kürzlich in Halle
einen Gruppentag ab. Die Vertreter der 20 Orts-
vereine der Gruppe waren vollzählig erſchienen.
Der Gruppenvorſitzende gab einen umfaſſenden
S Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung nach der geſetzlichen Einfüh-
rung der 40-Stundenwoche und des Meldezwanges
offener Stellen. Anſchließend gab der Bezirksver-
treter den Bericht über die Verbandstätigkeit im
Jahre 1930. Dem Bericht war zu entnehmen, daß
im Jahre 1930 allein an Stellenloſenunterſtützung
2014 249 Mk. gezahlt wurden. Dieſes bedeutet
gegenüber dem Vorjahr eine ganz erhebliche Stei-
erung. Für die invaliden Mitglieder und an

wurden 1095 124 Mk. ge
e rs läßt ſich der Verband die
einer Mitglieder alen ſein.

ber 324 000 Mk. aus.
wurden 515 518 Mk.

aiſenunterſtützun
ahlt. Ganz be

eiterbildu
Für dieſen Zweck gab er
An Notlagen-Unterſtützun
gezahlt. Faſt 75 re geſamten

mmens ſind rgendeiner Form den Mit
gliedern wieder zurückvergütet worden.

Jn der Ausſprache wurde den Leiſtungen des
Verbandes nerkennung gezollt und der
Befriedigung über die Zahlen Ausdruck gegeben.
Dem Bericht des Abgeordneten war zu entneh
men, daß ſich die Neueinteilung des Verbandes
nach Landesarbeitsämtern gut bewährt habe. Der
Gruppentag beſchäftigte ſich ſodann mit der Be
ratung der vorliegenden Anträge, die ſich faſt aus
nahmslos mit innerorganiſatoriſchen Fragen be

c e

Fugendarbeit in Gegenwart und Zukunft

Gewerkſchaftliche Schulung der Bergarbeiter- Jugend

Tie RGO. hatte bisher nur ſehr geringen d

fenbahner ſind auch nicht damm genng, leere

Der Bezirk Halle des Bergbauinduſtrie-
arbeiterverbandes hatte am vergangenen Sonntag
die Geſchäftsſtellen Jugendkommiſſionen aus dem
mitteldeutſchen Bergbau zu einer beſonderen Kon
ferenz zuſammenberufen, die ſich mit den Auf-
gaben der Jugendarbeit innerhalb des Verbandes
beſchäftigte. Nach einigen herzlichen Begrüßungs-
worten des Bezirksleiters Reddigau hielt der
Jugendleiter des Verbandes, Bern(iſer
(Bochum), einen Vortrag über

praktiſche Jugendarbeit.

Der Redner betonte, daß Jugendarbeit Gegen
warts und Zukunftsarbeit zugleich ſei. Von den

ugendlichen hängt es in hohem Maße ab, wie
ſich die kommenden wirtſchaftlichen und politiſchen
Dinge n Die Macht der Gewerkſchaften in
der Nachkriegszeit iſt den Unternehmern gefährlich
geworden. Sie verſuchen deshalb, die gelbe Be-
wegung zu unterſtützen. Ein weiteres Mittel, ihre
reaktionären Ziele zu erreichen, iſt die Herausgabe
von Werkszeitungen. Die gegenwärtige Kriſe birgt
die größte Gefahr für die Arbeiterſchaft. Sie zeigt
aber auch gleichzeitig, daß der Kapitalismus als
Syſtem abgewirtſchaftet hat. Das Unter-
nehmertum glaubt, die jetzige große Reſervearmeeder Arbeiter zu einer eilgehenden Verſchlechte

rung der Lohn und Arbeitsbedingungen ausnutzen
z önnen. Dies gilt, es den Maſſen der Jugend-

agitatoriſchen Tätigkeit gab er aus ſeinen reichen
Erfahrungen praktiſche Hinweiſe.

Ueber Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorgani-
ſationen

im mitteldeutſchen Bergbau ſprach Wolfram
(Halle). Er ſchilderte eingehend die wirtſchaftlichen
und ſozialpolitiſchen Verbände dex Arbeitgeber für
den Braunkohlen, Kali- und Kupferſchieferbergbau

Beginn der Jnternationalen DeutſchlandRund
zeigt die italieniſchen Teilnehmer. Unten rechts:

Die erſte Etappe h h Je Kuve-
burg (284,7 Kilometer) brachte folgendes Ergeb
nis: 1. Wauters (Belgien) 10:17:13, 2. Antenen
(Schweiz), 3. Metze (Deutſchland), 4. Buſe (Deutſch

Folgen der Tabakſteuererhöhung.
Unter Berufung auf die neue Tabakverordnung

des Reichsfinanzminiſters haben die Großbetriebedes Sremniſhen Tabakgewerbes 2000
Arbeiter und Angeſtellte entlaſſen. Weitere
Entlaſſungen ſollen bevorſtehen.

Schiedsſpruch für das
verſonal.

Nach ergebnisloſem Verlauf der Verhandlungen
iſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband

fentlicher Verwaltungen und Betriebe und dem
tverband die tarifliche Bezirksſchiedsſtelle

in der Streit über den Abſchluß eines neuen
d e und über eine Neuregelung der

C

Löhne für das Perſonal der Kranken, Heil- und
Pflege, Fürſorge und ähnlichen Anſtalten Mittel
deutſchl einen Schiedsſpru efällt, der
neben einer Abänderung einzelner timmungen

des r r mit Wirkung ab1. Mai 1981 eine Kürzung der Löhne des
Perſonals der vorerwähnten Anſtalten um 6,2 5
vorſieht.

Die Stellungnahme der Tarifvertragsparteien zu
dem Schiedsſpruch ſteht noch aus.

Der Fovziaaſismenss
Hegimnt im der Samiſie!

Deshalb Parteigenossen, müssen auch
Eure Kinder sozialistisch erzogen und
geschult werden. Schickt sie zur SA].

ichen klarzumachen. Ueber die Art und Weiſe zurſt

Hienstag, den 5. Mai

unſeres Gebietes und betonte beſonders, daß für
dieſe Unternehmungen

nur einheitliche Organiſationen beſtehen.
Die Arbeitgeber ſind reſtlos orga-

niſiert und können dadurch bei Auseinander
ſetzungen mit den Arbeitern ihre ganze Mecht
in die e werfen. Auf der Arbeiterſeite
finden wir demgegenübed och eine ſehr ſtarke
Zerſplitterung. Deshalb gilt es, dieſe we
ſentlich zu beſeitigen, indem die Beſtrebungen, die
Gelbenbewegung im Braunkohlenbergbau großzu
züchten, bekämpft werden. Auch den rechtsradikalen
Verbänden Stahlhelm und Nazis die eben
falls in dem letzten halben Jahr verſuchen, Be
triebsgruppen zu bilden, müſſen wir unſere Auf
merkſamkeit ſchenken.

Das ſchlimmſte Verbrechen an der Arbeiter
ſchaft aber wird von der Kommuniſtiſchen
Partei begangen, indem ſie mit der Grüvpdung
von RGO. Gruppen eine ſyſtematiſche Zer-
ſchlagung der Gewerkſchaften herbeiführen will.

Jn dieſer Beziehung gilt es für die jugendlichen
Arbeiter im Bergbau ebenfalls auf dem Poſten zu
ſein. Bis heute iſt es der RGO. in unſerem Or-

aniſationsbereich faſt nirgends gelungen, Fuß zu
aſſen. Das darf uns nicht hindern, der mittel-

deutſchen Bergarbeiterſchaft in weitgehendſtem
Maße Aufklärung zu geben, daß die RGO. nichts
anderes als eine ſchwere Schädigung der Intereſſen
der Arbeiterſchaft will. Dort, wo die RGO. prak-
iſch tätig geworden iſt, war der Erfolg immer ein
Schaden der Arbeiter. Parole unſerer Jugend-
arbeit im Bezirk muß deshalb ſein: „Reſtloſe Er-
faſſung der jugendlichen Arbeiter des Bergbaues

fand der Bergbauinduſtriearbeiter Deutſch
ands.“
Nach einer eingehenden Debatte, in der prak-

tiſche Erfahrungen bei der Jugendarbeit ausge

fahr

tauſcht wurden, konnte der Bezirksleiter Reddigau
die gutverlaufene Konferenz ſchließen.

S
à a

t der Radfahrer in Rüſſelsheim. Unſer Bild
Buſe, der ausſichtsreichſte deutſche Teilnehmer.

land), 5. Stöpel (Deutſchland), 6. Blattmann
(Schweiz), 7. Fraſoarelli (Jtalien), weitere
27 Fahrer auf dem 8. Platz. 35. Büchi (Schweiz)
10:29:28. Moretti (Jtalien) aufgegeben.
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Leipzig
Mittwoch: 10.50: Was macht man aus Frühjahrskräutern?19: d und Waſſerſtand. 12.05: Opernduette. (Schall

platten). 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13: Wetter-, Preſſe
und Börſenbericht. Anſchließend: Schallplattenkonzert. 14:
Erholung im Sommer. Jugend auf Rädern. Fred Bud-
zynſti, Berlin. 14.30: Jugendfunk. 16: Der Völkerbund desRund unks. ns W. Priwin, Berlin. 16.30: Bläſer und
Streicher. 17.80 bis 17.35: Wetter und a teng re 18:
Das deutſche Auslandsſchulweſen in Europa. r. Emil
Menke-Glückert, Dresden. 18.30: Zum 75. Geburtstag von

Freud. 19: Wie ſchafft ſich das deutſche Volk
Arbeit? Moderne Siedlungsplane. Dr. Karl Thalheim,
Leipzig. 19.39: ChriſtianMorgenſtern Feier (zum 60. Ge-
burtstag des Dichters). 20.30: Wir ſtellen vor: Der Zer-

Dr. Karl Wollf, Dresden. 21:. Vom Tage. 21.10:
32.10: Nachrichten. Anſchließend bis 238.30:

Sigmund

treutelte Tänze.
Tanzmuſik.

Königswusterhausen
Mit 5.45: Wetterbericht. 6.30: Funkgymnaſtik. Anlieben rühkonzert. 9: Was wiſſen wir vom See

r. Heinroth. 10.10: Die Beſteigung des Jongſong Peak
7459) Meter) auf der internationalen Himalayg- Expedition650 Prof. Dr. Dyhrenfurth. 10.35: Nachrichten. 12:

12.05 bis 12.556: „Karl Maria vonrt.) 13.30: Kachrichten. 14:
ärt. (Schallplattenkonzert.) 15 bis 15.ſichten 15.30: Wetter- und Börſenberi

15.45: Ein Anegeengeeeee

15.30:
cht.
16:

burg:

t lattenko

ichtuthar Windſperger und Dr. Mi tie
noſſenſchaften?

18.30: Die
z ſch. 18.55:

vechuII, v.
Kamecke.

19.20: Gertrude
Georgy von

Die

erung

Dort werden sie Sozialisten,mehr herauskommen ſoll als eine beſſere Sol ſchäftigten. unk“. ercheſterkonzert. 22. 15: Wer Tages und Sportnachrich
ten. Tanach bis 9.50: Tangmuft.



Kus dem Keſch der Techni

Der Herzschlag wird photographiert
Ein neuer FElektrokardiograph

Auf dem Jnterniſtenkongreß in Wiesbaden, der im April
ſtattfand, wurde ein neuer Elektrokardiograph

ezeigt, der ſich vor allem durch einen weſentlich niedrigeren
Kaufpreis auszeichnet. Es iſt der Apparat, mit dem man
den Herzſchlag photographiert.

Das Herz iſt der Motor des Lebens Elektriſche
Kräfte treten als Begleiterſcheinung dieſer Lebenstätigkeit
auf. Sie nachzuweiſen iſt jedoch nicht leicht, da die Aktions
ſtröme des Herzens ihrer Kleinheit wegen nicht ohne weiteres
meßbar ſind. Um ſie zu meſſen und bildlich w
zu machen, bedient ſich der Arzt eines beſonderen
des Elektrokardiographen.

Das Prinzip dieſes Apparates beruht darauf, die winzig
kleinen Aktionsſtröme einem elektriſchen Meßinſtrument
dem Galvanometer deſſen mit bloßem Auge

u

pparates,

nicht wahrnehmbaren „Ausſchläge“ mit Hilfe eines ſinnreich
e

ehe 8 W
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Der vom Siemenskonzern konstruierte neue Apparat.

erdachten optiſchen Syſtems ſtark vergrößert als Kurve auf
lichtempfindlichem photographiſchem Papier „aufgefangen
werden Das ſo entſtandene treue Abbild des laufes
der Herzſtröme zeigt dem unterſuchenden Arzt an, ob das
Herz normal arbeitet oder ob es erkrankt iſt, denn alle Ab
weichungen von der normalen Herztätigkeit werden dich
das Elektrokardiogramm ſo nennt man eine ſolche
Kurve offenbar.

Solange es nicht möglich war, die im menſchlichen
Körper wirkſame elektriſche Energie ſo verſtärken, daß ſie
mit Hilfe eines normal empfindlichen elektriſchen Meßinſtru
mentes wahrnehmbar gemacht werden konnte, war es nötig,
beſonders empfindlich konſtruierte Galvanometer zu ver
wenden, deren Herſtellung, weil ſie eine ganz beſondere
Sorgfalt erforderte, teuer war.

Infolgedeſſen konnten dieſe Apparate nicht nur ihres
hohen Preiſes wegen, ſondern auch deshalb, weil für ihre
Aufſtellung in beſonders ausgewählten, erſchüttungsfreien
Räumen beſondere Vorkehrungen getroffen werden mußten,
nur von großen Kliniken und Krankenhäuſern ſowie von

Sicherung gegen
Herausgleiten von Handkurbeln
Die aufſteckbaren Handkurbeln an Winden

und Hebezeugen ſpielen ſich bei längerer Betätigung
nicht ſelten aus ihrem Vierkant heraus, wodurch ſchon öfſters
Unfälle für die Bedienungsmannſchaft entſtanden ſind, nament
lich bei erhöhtem Standort der Leute, wie es beiſpielsweiſe
bei Kranwagen der Fall iſt.

Die dargeſtellte Sicherung verhindert dieſes Abgleiten der
Kurbel. Die beiden Deren treten nach dem Aufſtecken
der Kurbel durch die Federkraft über das Vierkant heraus und
ſichern auf dieſe Weiſe die Kurbel gegen ein ſelbſttätiges Ab

Weeb8W

W
gleiten. Zum Abnehmen der Kurbel ſind die beiden Zungen
mit Daumen und Zeigefinger zuvor einzudrücken.

Zur Verhütung von Verletzungen iſt das Vierkant der ver
längerten Kurbelwelle durch Kröpfen des Kurbelarmes geſchütt.

Dieſe unfallverhütende Sicherung hat ſich im Betriebe L
bewährt. Sie iſt nicht nur für Kranwagen, ſondern bei
allen abnehmbaren Kurbeln ſehr zweckmäßig, z. B. bei Hebe

t wenigen namhaften Herzſpezialiſten angeſchafft

Um am Bett ſchwerkranker Patienten elektrokardio
ſche Unterſuchungen vorzunehmen, mußten von dem

ortsfeſt aufgeſtellten Apparat aus Leitungen in das Kranken
immer gelegt und zugleich dafür geſorgt werden, daß Einſnſſe in der Nähe liegender Starkſtromleitungen auf die
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vom Apparat zum Patienten durch entſprechende
ſolation ferngehalten wurden.

Die Verſtärkerröhre, die jeder Rundfunklieb
r kennt, hat zu einer grundlegenden Umgeſtaltung des

ektrokardiographen geführt. Da es mit deren Hilfe keine
Schwierigkeit mehr macht, die winzig kleinen Aeußerungen
vom Vorhandenſein elektriſcher Energie im Körper um ein
Vielfaches verſtärken, iſt eine Rückſicht auf ein beſonders
hochempfindliches Galvanometer nicht mehr notwendig. Ein
weitaus widerſtandsfähigeres elektriſches Nadelgalvanometer
reagiert auf die vom Körper Herzaktionsſpannun
durch Ausſchlag. Ein auf der Nadel des Jnſtrumentes auf
eklebtes Spiegelchen, auf den von einer Lichtquelle aus ein
trahlenbündel fällt, wirft dieſes Lichtſtrahlenbündel auf

eine Mattglasſcheibe oder auf das photographiſche Papier.
So werden die durch die Herzaktionsſpannun
hervorgerufenen Bewegungen der Galvanometernadel au
r ſig ebenfalls in Bewegung befindlichen lichte

n

Erleichterung
des internationalen Verkehrs
Mit der Unterzeichnung von drei Abkommen die europäiſche

Str verkehrskonfer die unter dem des andten
iligung von 24 Staaten, faſt drei

en.
ſſenen Konventionen betrifft die Ver

einhèeitlichung der Straßenzeichen und iſt im weſent
lichen nur eine Erweiterung des er Abkommens von 1926 mit
dem Syſtem ſymboliſcher Zeichnungen. Danach werden für
olizeiliche 7 kreisrunde Zeichen, für Gee und für hn ungen r n an t. eFarben lebt jedem Lande überlaſſen. Dieſes Abkommen wurde

von zehn Staaten ſofort unterzeichnet: Deutſchland, Belgien, Däne
mark, Danzig. Frankreich, Luxemburg, Poien, Schweiz, Tſchecho
ſlowakei und

Das zweite Abkommen ſieht Struerfreiheit für alle im
Auslande befindlichen Tourenwagen vor auf die Dauer von
insgeſamt 90 Tagen innerhalb eines Jahres. Jeder Fahrer,
der ins Ausland fahren will, ſoll ein Steuerheft bekommen, in das
jeweils die Dauer ſeines Aufenthalts eingetragen wird. Unterzeichnet

g neun Staaten: Belgien, England, Dänemark,
g, Holland, Schweiz und T owakei. Da

Frankreich die ſpätere Unterzeichnung vorbehielt, nahm auch Deutſch
land von einer ſofortigen Unterzeichnung and.

Endlich bedeutet das dritte Abkommen nur eine Erleichterung
im Verkehr mit den ſogenannten Das ſind Hefte

r die zollfreie Ein und Ausreiſe mit einem Kraftwagen. War
either ein Wagen ohne Beſ der Zollbehörde an der
Grenzſtat:on im Triptique zurückgekehrt, ſo e ein Konſul des
Staates, in dem der r geweſen war, die Rückkehr beſcheinigen
Jetzt ſoll die erfolgte R r auch von einer Zoll behörde
des Ausgangslandes beſcheinigt werden können. Hier haben
neun Staaten ſofort unterzeichnet: Deutſchland, Belgien, England,

Frankreich, Luxemburg, Holland, und Jugo-
awien.

Für alle Abkommen iſt eine Unterzeichnungs bis Ende
September feſtgeſetzt worden. Bis zu dieſer Zeit können Staaten,
die jetzt t unterzeichnet en, noch eintreten.m Die Deren wurde das Abkommen über die

J

handlung von e Wer geh lich vmpfind
a apierſtreifen geworfen, und nach der Entwicklung

cheint die Herzaktionskurve im Bilde.

Am 16. Mai ſind 50 Jahre ſeit dem Tage vergangen, an dem
die erſte elektriſche Straßenbahn in Betrieb genommen wurde.
Zwei Jahre vorher hatte Werner von Siemens auf der Berliner
Gewerbeausſtellung von 1879 der Welt die erſte elektriſche Loko

einen Elektromote Räder mwax.r Zwiſchen ben eiſen 7 u
Schiene hochkant, die der Stromzuführung diente. Die Strom
rückleitung erfolgte durch die Fahrſchienen. Dieſe erſte elektriſche
Lokomotive zog drei primitive
Wagen und beförderte einſchließ
lich ihres Führers 19 Perſonen.

Die erſte elektriſche Straßen
bahn der Welt fuhr ebenfalls im
Gebiet des heutigen Berlin, und
zwar zwiſchen dem Bahnhof Lich
terfelde-Oſt der Anhalter Bahn
und der Kadettenanſtalt Lichter-
felde. Jhr Vater war natürlich
Werner von Siemens, der durch
die Einführung des elektriſchen
Antriebes im Verkehrsweſen eine
die ganze Welt umfaſſende Um-
wälzung einleitete.

Der erſte Wagen, von dem im
Deutſchen Muſeum zu München
ein Modell im Maßſtabe 1:10
aufbewahrt wird, unterſchied ſich
äußerlich kaum von dem Pferde
bahnwagen dieſer Zeit. Siemens hatte die bekannte Form über-
nommen und ſie nur ſeinem beſonderen Zweck dienſtbar gemacht.
Er handelte genau ſo wie Daimler, Benz und andere bei der
Schaffung der erſten Benzinkraftwagen. Während aber das Auto
ſeine Form raſch änderte und zu dem ſchnittigen, zweckvollen Fahr
zeug von heute wurde, hat ſich die Straßenbahn grundſätzlich kaum
geändert. Noch heute gibt es zahlreiche elektriſche Straßenbahntrieb
wagen, die genau ſo ausſehen wie Pferdebahnwagen, in die man nur
einige Schalter und Motoren eingebaut hat. Die Urſache dieſer lang
ſamen techniſchen Entwicklung liegt in der langen Abſchreibungszeit
dieſer Fahrzeuge, die zum Beiſpiel die der Autobuſſe um das Fünf
fache übertrifft Autobuſſe werden im allgemeinen in fünf Jahren
abgeſchrieben.

Die kleinen Wagen der älteſten elektriſchen Straßenbahn waren
mit einem Motor von fünf Pferdeſtärken ausgerüſtet, der die beiden
Radachſen mit Hilfe von Spiraldrahtſchnüren antrieb. Heute ſind
zum Antrieb meiſt Zahnräder, zuweilen auch Kardangelenke ein
gebaut. Trotz dieſer primitiven Einrichtungen konnten die Wagen
eine Geſchwindigkeit bis zu 40 Kilometer in der Stunde entwickeln
Betriebsmäßig wurde die 2,6 Kilometer lange Strecke zwiſchen
LichterfekdeOſt und der Kadettenanſtalt in acht Minuten durch
fahren, was immerhin der recht hohen Reiſegeſchwindigkeit von
19 Kilometer entſpricht. Die Reiſegeſchwindigkeit der Straßenbahn
im Jnnern der Großſtädte beträgt heute infolge des dichten Ver
kehrs nur 15 bis 17 Kilometer in der Stunde.

Der Betriebsſtrom hatte damals eine Spannung von 180 Volt
gegenüber 500 bis 750 Volt bei den heutigen Bahnen. Die Spur
weite betrug nur 1 Meter. Dieſes Maß hatte Siemens gewählt,
weil er ſeine Fahrzeuge möglichſt leicht bauen wollte. Bei dem
ſpäteren Ausbau des Berliner Straßenbahnnetzes wurde die
Schmalſpurbahn als ein Fremdkörper empfunden, da ihre Wagen
die normakſpurigen Gleiſe der Jnnenſtadt nicht benutzen konnten.
Der Strom wurde nicht, wie es heute üblich iſt, durch die Ober
leitung zugeführr und durch die Schienen abgeleitet, es dienten
vielmehr beide Schienen der Stromzuführung. Werner von Siemens
glaubte das wagen zu dürfen, da die Schienen auf den Bahnkörper
eines Anſchlußgleiſes verlegt waren, auf dem man die Bauſtoffe
für die Kadettenanſtalt in Lichterfelde herangeſchafft hatte. Aber

böcken, Winden uſw.

Evate elektrische Iokomottve 1879

bei den Bahnübergängen gab es mancherlei unliebſame Zwiſchen

Be

t ächli ber itert,i e on Auto ar die Eiſenbahnen

50 Jahre Strassenbahn
fälle. Vor allem kamen Pferde zu Schaden die mit ihren eiſen
beſchlagenen Hufen zuweilen beide Schienen gleichzeitig berührten.
Die von den geſchädigten Beſitzern angeſtrengten Schadenerſatz
klagen führten bald dazu, daß die Schienenſtücke zwiſchen den Bahn
übergängen ſtromlos gemacht wurden. Dieſe Teile der Strecke
mußten dann von den Wagen ohne Strom „mit Schwung“ über
fahren werden. Erſt als man 1891 die Strecke über die Kadetten
anſtalt hinausführte, rüſtete man ſie mit Oberleitung aus und ver

r 8 v g 77 e i re e ehe aS höhe J c e
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z für die Stromabnahme den Schleiſbögel, der ſich gut
ewährte.

Die erſten Fahrten erregten die Aufmerkſamkeit der
Berliner ganz außerordentlich. Lichterfelde war ein Haupt
anziehungspunkt geworden, zu dem alle die ſtrömten, die einmal
„elektriſch“ fahren wollten. Als dann die Schauluſt befriedigt war,
ließ der Verkehr in dem verhältnismäßig dünn beſiedelten Gebiet
ganz erheblich nach. Jntereſſant iſt, daß zum weiteren Ausbau
dieſer erſten Straßenbahn der Welt für die Anwohner Anteilſcheine
über den Betrag von 250 Mk. ausgegeben wurden, für die eine
Verzinſung bis zu 5 Proz. verſprochen wurde. Als die Bahn dann
an den Kreis Teltow überging, wurden dieſe Scheine freihändig
aufgekauft. Dieſe Art der Kapitalbeſchaffung hatte es ermöglicht,
noch drei weitere Straßenbahnlinien im März 1895 in Betrieh zu
nehmen. Ein Teil dieſer Linien wurde ſpäter auf Normalſpur um
gebaut. Der Betrieb der Teltower Kreisbahnen wurde anläßlich
der Schöpfung der neuen Großgemeinde Berlin von der Berliner
Straßenbahn übernommen, die heute in der Berliner Verkehrs
Aktiengeſellſchaft aufgegangen iſt. Die Schmalſpurſtrecken aber
blieben bis zum 13. Februar vorigen Jahres im Betrieb. Faſt
50 Jahre iſt das Werk Werner von Siemens in ſeinen Grundgügew
erhalten geblieben.

Trotzdem Deutſchland das Geburtsland der Straßenbahn iſt
ging die Entwicklung des elektriſchen Straßenbahnbetriebes un
ſehr langſam vor ſich. Dagegen ſetzte in Amerika die
vom Pferdebetrieb zum elektriſchen Betrieb t ſchnell ein.
1885 gab es in Amerika zunächſt nur 13 elektriſche Triebwagen, die
auf einem Streckennetz von 12 Kilometer Länge liefen und drei
Geſellſchaften gehörten. Ende 1889 war die Streckenlänge auf
1870 Kilometer und die Zahl der Wagen auf 851 geſtiegen, und
1892 erreichte das Netz der elektriſchen Straßenbahn in Amerika
bereits 4081 Kilometer. Erſt in der Mitte der neunziger Jahre
ſetzte in Deutſchland in verſtärktem Ausmaß die Umſtellung auf
den elektriſchen Betrieb ein, und heute iſt man bereits ſoweit, daß
vielen die Straßenbahn als ein vorſintflutliches Gefährt erſcheint.
Das darf aber nicht über die Tatſache hinwegtäuſchen, daß die
Straßenbahn immer noch das beſte Maſſenverkehrsmittel iſt und
daß ſie ſich infolge der Wirtſchaſtlichkeit vor allem gegenüber dem
Autobus noch auf lange Zeit hinaus ſiegreich behaupten wird.
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Koenen Geſchaftsführer

des2 r erſeburger Konſums amſſetzen kann,
Na vergheiqh 2 W en im er Könnernin einer dreiſtündigen Fraktions ie Stimmung der Mitgliedſchaft kommt im Das rei rogramm wurde von re Die Maifeier der Soziald kratiſchenhard Ketten die Verkreter genügend veſuch der n im beiterjugend und den h h nd unter ſüurker Seinade

konnte mit der Vertreterverſamm Rückgang des Umſatzes Aſpra r er völkerung in n neuen Heim „Schützengonnen werden. Sie war nur eine Komö zum Ausdruck. An der Bertreterverſamml na W anweſenden Nichtſogialdemorraten an orverte, haus“ ſtatt. r große Saal war voll beſetzt.
h

die, die tro der reichhalt ordnung ni är der eihhaltigen 4 men 35 Stimmberechtigte teil. Dabei iſt zu derüc
wurde von den Schwierigkeiten die noch bevorſtehen, andemitglieder Sti t haben. Sie war
faſt nichts erwähnt alles im roſigſten Licht elhehng ſten Sornt wen nur ver

gwangeversreiqh wurde beiltre ter zu dieſer wichtigen Sitzung.

Da Bernhard Koenen der Boden im AKV. muniſten und 14 in Betracht. Z.
o

Mücheln fand der wachſende Einfluß nationalen ialismus ſchloß er ſeine Feſtrede.4 daß dort s zu retten iſt, ließ er ſich ſeien Punen ger h l ſt v See r rn e tgiten Noch lange er die echt beim Tanz
Merſeburg Geſchäftsführer ialde iſti uch unſerer Feier. Auch zahlreiche erskommuniſti Dr denkende hatten ſich eingefunden. Recht ſtarke

S Die übli h keiten zu inden. Auf Grund der Geſchäftslage

ger
von der Gnade der PrivatkapitaSanierung durch die GEG. oder Weitertreiben zum Anngburgi ſt e n abhängt, erwähnte er nicht. Wir aber wollen Vantrott

Bürgerliche Arbeitsgemein-
im Kreistag des Landkreiſes

t habe. Es wird bezirkebeantragt, daß n chließt, gegen

I eine höchſtrichterliche Entſcheidung darüber her

rt we Kommunen
erſetzen hat.e die Weh e. zwangsweiſe ein

Steuern ebenfallse e afeſs Kioge beim Verkehrsfragen Die rote Fahne im Waldbad

Z.
muß der Kreistag einbe- Bereits in einer Stunde waren die ſechs Tages

rufen werden. Gewiß ein Spa W 37 erledigt, wovon die Anfragenh e en
Klärt das Landvolks auf!

als das riebeneKreistegent e V Gemeindevertreter- Sitzung in Leuna.

rnely die Si Die Rechnungslegung für fall von 11 000 Mk. t werden.Alle Leſer, die ndwelche Be das erſte Pierteheh 4 Rechnnngeſehret Bunel Dieſe Antwort h te Gemeindevertreter re Gewietter.
ziehungen zu Landwirten haben, zr n und nach kurzer Debatte abſolut nicht. Jn ſcharfer Weiſel Obhauſen. Jn den erſten Morgenſtunden des

wir, ihnen die von uns in Rechnungsprüfer beauftragt. er die Prei taltung der Mübag, die Montags ein ſchweres Gewitter Obhauſenbitten Die Erhöhung der Hu er begegnete all den Gipfelpunkt von Verkehrsfeindlichkeit erreiche, La er r rrr aus dem
ichten gemeiner jedenfalls in Deutſchland ſicher einzigartig daſtehe. in ſchläge waren Fveröffentl

land wirtſchaftlichen Berichte
klärte ſich gegen eine Erhöhung der Steuer, da ſie ten hohe Gewinne herauszuwirtſchaften. Auf der aden. Die Niederſchläge brachten das

eder e r iſli sermäßigung eintreten. azu, wenn für den irt waren ſie ein Segen für diemüſſen Aufklärung auf das keinem der Gemeindevertreter Zuneigung vorhan man vedenke, de Verkehr durch das Leunabad r.
Land tragen

eine verfehlte Politik ſich eingebrockt
tion Tenn mehr bedeutet das ter

ja nicht, überkleiſtern zu können. Man merkt, die Der Antrag der ſozialdemokratiſchen lung gern

Herren befinden i iNazis. Die Furcht, tezu werden und die Sorge um ihren ütel Genoſſe Tenhagen mitteilte, noch dazu nötige waltung von der Gemeinde Leuna die Benutzung

t rationen

appellieren

chalten verſuchen, dann müſſen ſie auch die
gen tragen.

G]”StWwÜÄuo naheAmtliche Bekanntmachungen

aftlichen Rier erſdiencn war. e
Einen eindrucsvollen Verlauf nahm die Mai Die hie eeranſteng m. Se her

des Gewerkſchaftskartells. Amſwar bis auf den letzten Platz beſucht. ebeteiligten ſich rund 250 nten ist Filme re und übertrafen ger
renddeſſen veranſtalteten die Erwartungen. Jn kurzen Worten ſprach derr ſo h h L über die geſichiichemit der Einheit er keit naeſt ſt mung nd S Stigung der Waiſeier.,

aber teſte t werden, a ihr Zug, trotzdem Mit den Quertreibereien wird ſich das Kartell
ſchon in den nächſten Tagen beſchäftigen und dabei

man nzen Kreis aufgeboten hatte, hinter hem Tdem Vorjohre zurückblieb! Spuk hoffentlich ein gründliches Ende
bereiten.

un
Merſeburg

Wir entnehmen der rbeite rſnochmals feſtſtellen die Sanierung duoritit“ ſo erſ äder a Verſamm die Se h en Deren in v r
Zwangs

ft endlich den entſcheidenen Schritt tun undunſere Front zu ſtärken. Er X
o Buhle, der ſein

ubil ſeiert. Der harmoniſch verlaufenen Feier
Werte er zum Eintritt in die Sozialdemokratiſche

die P und den interch

ung verlief durchaus harmoniſch, obwohl gegen Benda( 8). Umrahmt war die VeranſtalEnde ein o Stehen zu ſtören verſuchte tung von er und einigen Vor

was aber trägen. Der uch war, der Not derſprechend, gut.

Die Nazis hatten in einem andern Lokale
Auch aus Annaburg wird von einem ebenfalls angeblich eine Maiveranſtaltung mit einem

impoſanten Verlauf der Maifeier berichtet. Trotz MdR. Sie hatten alles von außerhalb herangeholt.
Sabotage der O. führte das ewerk- Zu Störungen iſt es aber nicht gekommen, wie es
b. ts kartell eine würdige Maifeier durch. ſich dieſe Burſchen gewünſcht hatten.

s Referent war Kollege Saupe (Halle) erSienen deſſen tre ar e r di Bautrs hen
27 J. i fur die Arbeiterſchaft mit Die SPD.Ortsgruppe Dautzſchen hatte dietürmiſchem Beifall wurden. An die Arbeiterſchaft zu einer ſchlichten Male eingeladen.

tn beſucht war, Auch Arbeiter von Großtreben waren erſchie
anzkränzchen an. nen. So konnte ſich dieſe Maiveranſtaltung eines

Bad Iiecbenwerda ſehr ſtarken Beſuches e Prolog, ge
meinſam geſungene ſozialiſtiſche Kampflieder und die

riftlich anzumelden. Die Einteilung der Schul Hier hatte es die Oppoſition verſtanden, p.
eibt die gleiche wie vor Oſtern. hintertreiben, daß ein Redner in der gewerk-

ns Mein wird es aber au cht mögl in,ung ch r möglich ſein, den J it enten Einzelheiten durchz

Feſtanſprache weckten und ſtärkten in allen das Geriges förmliches Verfahren vor fühl und das Bewußtſein der Solidarität.
r Klage beim Herricht Ferner u Ceuno- Sarſomeuwt

der Kreistag be
240

Weniger Arbeitsloſe.
Mücheln. Hier wurden am 1. Mai ingzgeſamt

540 Erwerbsloſe unterſtützt. Jn der Vorwoche be
trug die Zahl 574. Auf Mücheln allein entfallen

Erwerbsloſe. Erfreulich iſt, daß durch die Neu
einſtellungen auf der AKW. die Abnahme nicht auf

Leung, den 5. Mai. Auf die Anfrage des Gemeindevertreters Haid-
beck (Soz.), wie weit die Verhandlungen um

die Herabfetzung der Fahrpreiſe bei der Mübag

gediehen ſind, konnte ihm Gemei Cor
mehr t beanſpruchten als die Vorlagen der 77. Tr t ſee x e n rn

rates, ſeiner Perſon und des Gemeindevor zm Bemerkung, daß Schöffe Möders e h e wenn e en e e h e e
kung, d ſein energiſcher Vo unternommen en ſei ma. und Gemeindever und t die V wen ne „eingehe wohl loſenzahl noch weſentlich vermindern. Hoffentlich

wolle ng“ t hebe mmerhinh Freie mit
beginnt auch die Stadt bald mit den beſchloſfenen

u entſchuldigt ſei,, eröffnete Gemei müſſe bei ehung einem Aus Notſtandsarbeiten.
0

Das war einmal geſchwinde Arbeit, die geſtrige

Ket rt wird. t r 7 7j n e, we m ochen un o berdie Gemeindevertreter klarer über die wirt-natskarten weſentliche Erleichterungen und e örlich der Wer r 7
haftlichen Verhältniſſe der Gemeinde geworden Verbeſſerungen eintreten. Die Entrüſtung in dere hatte i ier ſehr deliedt gemacht ber jung und

er
alt durch ſein freundliches und zuvorkommendeswerde auch nicht um die Bürgerſteuer her Auch von verſchiedenen bürgerlichen Ge VBen in Scheiden wird daher imeindevertretern wurde in ähnlicher Weiſe Stel r Wer 3 hein

e 2 h ſ. 3e auf Anfrage von Gemeindevorſteher Co r- V in Obhanſen wird

tzt durch leere Demon-

ſich im epptau der Fraktion auf Austritt aus dem Mitteldeutſchenvon dicſer da

von Sonntagsfahrkarten nach Leunga be III
—„J

um Schluß druckſte Herr Münznern angg bis er es heraus hatte. Noch ein Wort zur Vei geordneten
wah!.

Beſetzung eines Kommiſſionsſitzes in der Wohl nen und uniformierte Muſikkapelle und ſo.! Könnern. Die hieſige Zeitung „Anzeigerer r w Schließlich war es nicht die die ſich ar Könnern“ e ihrem Seriht er
wegen der Beſetzung mit einem angeblich daran geſtoßen hat, ſondern Leute von die Stadtverordnetenſitzung eine ſehr eerheden auswärts. Na, und das wär doch nicht nett uſw. Notiz über die Stellungnahme derrü ehe n diehlionen Gelegenheit zur Aber es war dem Gv ünzner bei alledem F r a ren zur Beigeordnetenwahl mit folgen

ungnahme zu geben. n enAufs neue kam dann der Grundſtücksihm da ſeine bürgerlichen Freunde aufgehängt! Der Stadtv. Bielert (SPD.) hatte die Stirn,
kauf (Gelände am Bad) zur Sproche. 1000 Mk. hatten. den Bürgerlichen Wortbruch vorzuwerfen.“
ür den Morgen verlangte der detr. Landwirt. Um Genoſſe Tenhagen tat das Geſtammele mit Das für die erholungſuchende Bevölkerung notwen der Jronie ab, welches es verdiente. Und ſo wa tatſächlich einen Wortbruch begangen haben,

dige Grundſtück endlich in die Hände der Gemeinde ren die bür rlichen Herren ſtill, recht ſtill und
p bekommen, ſchlug Gemeindevertreter Ten es fiel über dieſe Angelegenheit kein Wort mehr.

t en (Soz.) vor, es ſchließlich für dieſen Preis Daß ſich die „gewiſſen Leukchen“ nur nicht wie Sozder Stadt Merſeburg. de c i Zu d ehe batte löſte noch die kommende als
Dienstag, den 5. Mai. 1881 Grundſtückskauf g die Stimmen der ſozial r 55 windigkeit“, 27 e tig e t. eine

J t ratiſchen Fraktion bei Stimmenthaltung des ptiſch daß rgvundmtliche Bekanntmachung. Gemeindevorſtehers abgelehnt. Gemeindevor x ſteptiſch ten.e Verpachtung der Grasparzellen am Hohen] Gemeindevorſteher Cornely machte nunm Entrüſtu würde. Da ten
am Donnerstag, 7. Maiſeinige ſehr i te Ausführungen über mit war die inr Sicher dof,Achſe 3 üatt Gaſthof „Sächſiſcher Hof

Merſeburg, am 4. Mai 1931.
VII. -/31.

die bisherige Wirtſchaftlichkeit des Bades.
n 5 28 278 Beſucher im Oberbenna. Ein ruch. In der Nacht vom
r die nde hat ſich eine 3. Mai dyra bi te Diebeſj iDer Magiſtrat. leinnahme von 1750,75 Mk. ergeben. in Viel Wohnung r r w. rer ken r



r S en rer Die willrärliche Seitra h e e en e r“Landwi Berufsgen uregelung die Beiträge herabget c hat den La bgeord hat. Der Wunſch der Kleinbetriebsinhaber

Kommune.
Gemeindevorehe g. r W die Ausa wirkur der Notverordnungen für die

finanzen. Als langjähriger PraktikerLettin. An d S tmühle tödli ten Genoſſen Chriſtange veranlaßt,dahin, anſtatt der jeweiligen Mindeſtſätze die zverungräct Einem eng un a folgende Knreſ i Preußiſchen Land Tauſendſätze auf den Einheitswert bei der Bei Gcviek er iggr r

r den 7 en a tag einzureichen: tragsleiſtung in Anwendung zu bringen. ähren Diean der Schrotm 5 deſchäftigt Kleine Anfrage Nr. 2324, Chriſtange, Sozial Ich frage daher das Staatsminiſterium: Jſt] Erhaltung der Demokratie durch Mitarbeit in
einer der vier Mühlſteine. F. wurde ſo ſchwer ge demokratiſche Partei es bereit und in der Lage,troffen, der ſofort tot ſamer f

z tanzen in dieſem Sinne einzuwirken? ue liche Berufegenoſſenſchaft ſind für ſelbſt kleinſten nAreis 2 landwirtſchaftlich genugte Flächen auf das Vier 2. dahin zu wirken, daß die Unfallgeſetzgebung Schweinitz rkie Gen. rn Se
e fache erhöht worden, nämlich von 2 Mk. auf 8 Mk. für landwirtſchaftliche Betriebe dahin ge Gen. Grobver ſchloß die Konfereng mit dem

T le jährlich. Dieſe Beitragserhöhung ſteht in keinem ändert wird, daß landwirtſchaftlich genutzte Bewußtſein, daß ſie für die Vertiefung unſeresVereinbarung DVBerhältnis zu den Beiträgen, die von den großen Flächen unter 25 Ar fernerhin nicht der Wiſſens beigetragen hat.

wie rer Je r H h landwirtſchaftlichen Betrieben reiſe r de ZwangsverſicheWilke, Säge in Eilenburg, wu iſt d di öhu er terſtellt werden reits IIIw. G W veiäte in ben Aueten der armen und n e 22. April 1931 C
cbeendet, deren Wortlaut nachſtehend wiedergegeben Arbeiter eine große Erregung hervor Thriſt

iſt gerufen. Viele Verſammlungen haben dagegen (gez) Chriſtange. SPD., Bogkwitzer Ländchen.Unter Wiederinkraftſetzung des bisherigen Tarif-Proteſtentſchließungen angenommen. 7 Mit den für den 17. Mai im
vertvages beträgt der Stundenlohn Schneide Der Kreistag des Mansfelder Gebirgskreiſes gab ßmülker von Beginn der nächſten Lohnwoche ander Meinung Ausdruck, daß die Neuregelungg Aus dieſer Anfrage iſt wieder einmal Ländchen lugtag, der e81 Pf. Die Löhne der übrigen Arbeitergruppen er ine Härte bedeute, die um ſo fühlbarer ſerſichtlich, daß die Intereſſen der Kleinbauern u fü h unſerer 4
mätzigen ſich im gleichen Verhältnis empfunden werde, weil eine große Anzahl der ſeinzig und allein von der Sozialdemokratiſchenn re Betroffenen arbeitslos iſt und zum Teil Partei und nicht vom Landbund vertreten Jnternationale Frauentag
men iger Friſt erſtmalig z September aus der öffentlichen Wohlfahrtspflege unterſtützt n d wg W e r ha wird. uern nachgelaufen wird. Beka dem 10. PRai,e h Feſtgeſtellt iſt außerdem, daß in den von der der vom Mansfelder Gebirgskreis angenom-Sauchhammer Jw allen Gruppen

Der Etat abgelehnt. Erhöhung betroffenen Kleinbetrieben verhält mene Antrag auch von der SPD. Fraktion muß ſofort an die Arbeit wera vDer Etat, welcher zur Ausbalancierung einejnismäßig wenig entſchädigungs- glulr deren Tätigkeit in der praktiſchen r
Einzelheiten werden durch Rundſchreiben mit

450prozentige Bürgerſteuererhöhung vorſah, wurde ſpflichtige Unfälle vorkommen. In den Politik und nicht im kommuniſtiſchen Phraſen-e eeeeeeenlen as ge land wirtſchaftlichen Groß betrieben iſt da ſchwall liegt. Dies mögen die Wähler bei
alehnt. Räherer Bericht folgt. egen eine Zunahme der Betriebs zukünftigen Wahlen beſonders beherzigen.Vwei Jahre arbeitslos und S voller Erfolg unſerert 8 D Selbſtmord. Jn der Belianſtraße hat ſich eine jnationaler, ein Kommuniſt und ein d.

Folgen In der a eDer Arbeiter Kurt Br. aus Mockrehna verheiratete gen e där Nee u a ca war r 7nleiden Anweſenden eivatte am 28. Dezember Beſuch, wobei es ziemlich ſag ommen. Wahrſcheinkch liegt Rer e W widerlegen Dieſe Verſammlung därſtel, Die des Ländchens veranſtaltet am(obbaft deiging Die Gelegenheit denuhte er um vor. e len va ehe n r e h o h b etaktin die Verkaufsſtell- des Konſumvereins te r S iſterenden in einer in bowſthy in Lauchhamm er eine großeEilenburg el s im ſelben Hauſe befindet, V ITII ſtattfindenden oſſenen Verſammlung öffentliche Volksverſammlung

r o r W an die Gründung einer 1 gegen Faſchismus und Reaktion.Fenſter eingeſtiegen u t e im letztenma i tein n eichstagsabgeordueter 5en i en g. e Diskuſſion mit Segnern. eher en Arſen ſeinen egeſucht hatte. Es fielen ihm 629,75 Mk. in die 4 über das Thema: r ein ReichHände, von denen er 170 Mk. verbraucht hatte, als Schönewalde. Eine ſehr gut beſuchte öffentliche Kommunnlkonferenz ßer e der Narren und Verbrecher“. Anch 7 organi
er Er a die S zu, ſchügte ger r adkpe am letzten e er i dem v üne ter Beſchigung r z ſierte Arbeiterſchaft der er Orte mußſeine große Notlage vor, da er ſchon zwei Jahr efkleinen Landſtädtchen Schönew Nach ein lzdorf. Unter gu Jarbeitslos ſei. Unter Zubilligung mildernder leitenden Worten S den Genoſſen Buguley den Orten e Jeſſen, S nitz, dieſe Verſammlung vollzählig uchen.
Umſtände wurde er zu vier Monaten Gelder zunächſt der Verſammlung mitteilte, warum Bahndorf und ömewalde fand in Holgdorf
fängnis verurteilt, es wurde i aber eineſer die Rechtsparteien als A iker verlaſſen
dreijährige Bewährungsfriſt zugebilligt. und überzeugter Sozialdemokrat

Als wir vor r

geworden
Fraenkel (Torgau) überVermißt. Der in der Bergſtraße 18 wohnende das Thema:

Dazu
Werksvereinler der t ielſcher, hätte beiter (natürlich nur

a

-hiährige Holzbildhauer Hans Lehmann iſt am als einſtündigen Ausführungen, die mehrS zur Arbeit gegangen und nicht wieder zu mals unterbrochen werden mußten, da die an
rückgekehrt. Er hat von Düben aus einen Brief weſenden Nazis die Wahrheit ni t Horen konnten,
an ſeine Eltern geſchrieben, worin zum Ausdruck konnte der Kodnee das Geſicht des deutſchen Fa

„Rollen Köpfe in den Sand?“ Jn

kam, ſich das Leben zu nehmen. Sachdienliche Mit ſchismus den Zuhören vor Augen führen. An der ch nicht zum „Volk
teilungen ſind der Kriminalpolizei zu machen. Ausſprache beteiligten ſich ein Nazi, ein Deutſch ren“ eintragen, n würden, ließ dielbeitsamt! Di ſprechenBubia Je rn eine See ſcher, und es wird ihnen e

klävung daß dielſcher nie eine dera Er tigt würden. So hat der n im
kläru aber wir haben damals Nickliſch, deſſen Vater G iſt,Kreis r ſchen das bewieſen und warten heute vorgefprochen; desgleichen ein anderer
We gen w. en aber dieſ n e un r r.ung. n r dieſe Wo wurdenWie die Notverordnung gehandhabt wird et egi gar Sder iag herrſcht jetzt der ſchlimmſte Terror; v J Jnwieweit es zutrifft,as gar re t daß ſich Arbeiter finden, E. R. den A die ſich zum e

Republikaner vor Gericht die ihre Kollegen, denen es beſſer und nicht ſeintrugen oder die Mitglieder der tei oder
chlechter geht als ihnen, der brutalen Willkür der des Stahlhelms ſind, r eAm 29. April fand im Schnellverfahrenſ lung einverſtanden en ſei, aber die Aufgi Aiefern! gegeben hat, ſoll hier nichte der h ein Lww/ der Veranſtaltung Fraenkel überlaſſen habe.

zeß gegen den Parteiſekretär Gen raenkeurd gegen den Eewerkſchaftsſekretär Albin Jen ch W wegen Wer r
päer Begeengeen Iueſden 5 10 S eine Geldſtrafer vorgenomnen zu haben von je 25 Mk. Nach längerer Beratung verkündeteſdie Liſten den Stahlhelm und damit der Was gedenkt das Arbeitsamt Torgau zu

Die Anklage ſtühte ſich auf den F 10 Abſatz 3 der der Amtsgerichtsrat Dr. Rogge folgendes Ur-ſgusge liefert werden, die dann die Au tun, daß es bei der Einſtellung von Arbeitern von
Notverordnung teil. Der Angeklagte Fraenkel wird wegen 'ſhrer Arbeiter nach der Eingeichnung fürs der Bub wiſſentlich ungangen wird?Die Vorfalle, die zu dieſem Strafverfahren ge Vergehens gegen den S 10 Abſ. 3 der Notverordnung Stube vorhrinmt
führt haben, müſſen recht eigenartig anmuten. Am einer Geldſtrafe von 25 Mk. verurteilt. Der Was gedenkt die zu tun, wenn der Wir fordern Gerechtigkeit und Anerkennung der
14. April d. J. ſtand in der „Torgauer Zeitung“ ngekl Jentzſch wird freigeſprochen. 27 Nation ialiſt Ernſt Wachtel, e Rechte der Arbeiter! Die Arbeiter, die ſich n

ie Behörde: Was gedenkt die Behörde zu tun, wenn der ArWag u Wogejen getan, wenn Redlich mit der beiter Kaubitzſch wegen ſeiner Geſinnung entlaſſen

Begründung für das „Volksbegehren“ wirbt, daß wird

ein Jnſerat des unpolitiſchen Torgauer Ra- Koſten des Verfahrens werden dem A gten dem p ſcher erklärt, daß der Arbeiter w r gen Terror, müſſen in den freien
battſparvereins. ben w Fraenkel auferlegt. Kaubitzſch, einer der „roten Agitatoren inſGewerkſchaften feſt zuſammenſtehen, dasS e e 22 daß Kaubitzſch am 16. April dürfte das einzige Mittel

Reſpekt beizubringen!demſe t Großthi i undr Die 2 roßthiemig ſein, den Herrſchoften
m der Sozialdemokratiſe e See veren pehWel Auſhlehend on Lyeſon Woxeß tand ein Ter en v
n freien ewer aften organiſierte n an en o eine rArbeiterſchaft arrangierte in 24 Stunden eine handlung gegen den Genoſſen Fritz Roland W

en h e e e e r Warum wurde die Wahl des Landwirts Robert
nen Handzettel folgenden mierter Reich mann war er zum Saal-Inhalts gen S r Schulze zum Amtsvorſteher nicht beſtätigt?Gewerkſchaftskollegen! Am Mitt 15. April anweſend. Vor Betreten des ewo dem 15 nhr, findet im h erf an In 2 Nachdem nun gum dritten Male auf der Tagesſinnert ſei daran, wie gefliſſentlich das Kreisblatt

Verhandlung erklärte R.Torgar politiſchen bei einem in der hebt, wenn er ſich gur SPD. bekannt hat, und wieAngeſtellte und Beamte, W 7 Nähe von Schildau verſucht das Kreisblatt ſeinen Leſern einzu man über die Parteiſtellung ſchweigt, wenn es ſich
Der Amtsanwalt beantragte auf Grund des t greden, daß Sch. nicht beſtätigt wurde weil er derſum prominente Vertreter einer Rechtspartei han

auf Abſaß 1 eine Gefängnisſtrafe von 3 Monaten Heute kann man, ohne viel daneben zunbar das Amtsgerichtsrat Rogge verkündete folgendes Urdie
benötigen, die beſteſt e il: Der Angeklagte Roland wird

heutigen Dbend. ſegte Tragens einer Hi TADGVB. SPD.“ S 1 des Geſetzes gegen den enmi
C ſe Fraenkel ſtellte ſich vor Gericht auf S ber See de en r. aus daß

den Standpunkt, daß das in der Zeitung Abſicht der Gewaltanwe nicht nachzuwei

reins nur die nach der Notverordnungſteine
ſachlichen Angaben enthält. Gen a on einere aunterldie
lichte Jnſerat gegen die r des Ra[ſei, darum fände der F 3 der erordnung auf R. n gü S g. ubatt Von ei l r cm

S

ntwortl

e nev WlJ52 c -mm-- mmtrit t Wärme mit Vielseifigster Verwendbarkeit in

der arDie Mindeſtbeiträge für die Landwirtſchaft auch von ſich aus auf die beteiligten In t ücer eben ne ae n

n

e
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ſei aber wie, das ſei ihm nicht klar en e ein Glaswnnheten en De Tun e n n n meint mertige dere in den
behaupteten nun, nach derKordyen einen unbekannten Mann im n Als ich noch verſchiedene e trunken hatte,

Zrie er ener ehe ß ß

r r r deimſ Möglichkeit rechnen zu laſſen, daßBerliner h 11
den Artiſten urban, der em 20. Ja

Verteidiger meint, der geheimjemand ſein, der eigentlich
bitten wollen

Der Artiſt Karl Urban, der in einem möglicher

i We n uldi ief an diezu werbenu ni ſerade das Was man ein unrecht in u nennen pflegt. Das Blatt
i Kereits mit r gerichtlichen

ſie Verurteilungen W weieinhalb
Jahre ſeines

t. Die letzteeine d et Lhirn h hatnet; es ſehlten mehrere St rehev r rer ähen t ſe per retten für den 10. Mai geplanten

und bis zu ſeiner hMaße um die Beſchaffung eines e n ke bemüht war,

Die erſte Ehe iſt e Und die
behauptet, daß er

nur im Affekt, nur in Verwirrung geſchoffen

weite h eine Grotesk-und vom Geldraub will er überhaupt wiſſen in rAls er vor Treue an k. wi ihn heiraten, wenn er
ſeine Strafe verbüßt haaſt als S

namen ür die Braut oder vag n alls die H

F v eſem Silbermann zeit will dere verabveichen e S ge e n
geplanteim einſchlägigen ren ung mit icht, wovon die r erSchlagen am treffendſten ibe tzt die keit, iner r ine Gäſtetigt, di von der er a Eiteen rie.ſe e e J r n x enzu n. n e des 2 e e Wegen weiliner V tatt desSil Shnrle t Jden er bisheriges e Leben, de Wer durh drei

S nen 2 1980 gekennzeichnet
ſei, zu

dabei der Tode l l nuar an der

Flauſchmantel e mit t r die Bühne W mir mit einem Male das Bild meiner
eilen geſehen zu haben, dem Ausg zu. Den verräteriſchen Fleuſchmantel hat urhen S geit eines h meine Braut glückſtrahlend im Kreiſe meiner
t ns getragen; liegt z e u Sien Tee r ihr den

it einer Mü eckt geweſen ein, be glücklichſten zu ver n.“n za Die Liebe zu ſeiner Braut betont Urban ſehr
mit der eindrin lich. Unter dem Motto: „Durch Kampf zumSee habe er ſie als Ehemann durchs Leben und

ier wie eine Fata Morgana vor den Augen.

anwalt Frey,

auch nach Amerika wolhen, wo esu nämlich als ger bei einer Artiſtengruppe
in den Jahren 1929/30 materiell recht gut gegangen

wave
er immer

w. als ve 75551 Trinker hin

er 15 bis 20 e n und

2 Säufer iſt.
lich iſt Urban beſtrebt ne Erregtheit

vor und zur Zeit der Tat zu ſchium ſein h als 22 plauſibel

an a e n nen

Der Schuß im MertedesPalaſt
Artiſt Arban, der Kinomörder von Verlin-Reukölln, vor Gericht

Angriff verurtett
Der verantwortſiche Redakteur des „Angriff“,

Willi Krauſe, wurde am Montag vom Schöffene Berlin Witte wegen Verleumdung und 5
des

n in einem in e en Blatte erſchienenen Arte

a h daß Tigges einem ſeiner eeinem Male hatte ich meine Piſtole in der Hand
und es fiel ein Schuß. Jch hatte eine fur eineAngſt und weiß gar W ob der Mann rn e konnte wenden

P r Da fiel noch m erhielt der Artikel re perſönlicheuß. Ob ich e Die ühne gelaufen bin, weiß igungen des Kammergerichtspräſidenten.

ich auch nicht. Jch e daß ich auf die
ging und mit einem nibus ſag Jch Beim Schulhausbrand erſtickt. Am Montagheute noch nicht das Ge ichen zu wurde das Schulhaus des Dorfes Rei W m

haben.“ nus) eingeäſchert. Der in den renAber dann hat Karl Urban doch recht vorſorglich des Gebäudes wohnende S80 jährige er i. m

die Todespiſtole an der Weidendammer Brücke in Bormet und ſeine 32 Jahre alte Hausangeſtellte
die Spree geworfen. Ego. lAnna Gerhard erlitten den Erſtigungetod
Die Rütt- Aodeennbohn in Berlin Medergebromt

Die Rütt Areng in Flammen.

Die Radrennbahn des ehemaligen Rennfahrers Rütt in der Haſenheide (Berlin) wurde am Sonn
tag aus ungeklärter Urſache ein Raub der Flammen. Die Feuerwehr grnt. nur mit äußerſter

Anſtrengung den Brand auf ſeinen Herd beſchränken.

Mord an einem Gerichtsdiener
ittag wurde velgr der dere wint dechety m Leſtimhheite Glaeſel e Mord in Banner h

e e nyrLeiche man eine fenſtange, wederoffenbar die Tat ausgeführt worden iſt. a Glaeſei e r Unterſuchungs
Der Mord hat folgende Vo Sigie: Vor geie r waren, forſchte man c

mehreren Wochen wurde in Ma ein Hoch nasſchen Grundſtück &8 ihrem Berb
e ſttepie: Jonas, der ſich Graf von P nannte, Als man den verſchloſſenen Arbeitsraum mit
Alkoho verhaftet Dieſer angebliche Gra au walt öffnete, fand man Glaeſel in dem Raumatte verſchiedene Moalhower und e uewertge ermordet auf; von dem Unterſ z

alen hineingelegt. Er behauptete, er ſaehn re fehlte jede Spur.
.30 nach

utomobil vor dem
ätte eine großartige Erfindung und tellt werden konnte, iſt gegen 2könne aus Wuſſetſtoff eine berbinth te Fernheizung e s ein

F tück vorgefahren. Man vermutet daher, daßJonas von el e Wehern abheholt und in demherſtellen. Der Schwindler erbot ſich nach ſeiner Gr
h W praktiſch unter Beweis zu ſtellen, daß J

Er Auto geflüchtet iſt

t der rT

Jn einem e der Kanonier imfremden Manne gegenüber. e weiß n wie7 kam und e Grunde ich es Mit

Justix mit Zwischenrufen
v ä i en u Be ges wirm en e r eret e W halben Jahr beſtraft. Die tſtrafe fürMord iſt Einzelhaft bis En n Demrufs rie geht es in der Sowjet Union z r ſt das en trafmaß“, der Tod,

m Beſten; W ſucht die „Recht er“, wie d politiſche Die Sowietregie-wäit allmählich auszuſchalten. Der rung rechtfertigt dies damit, RußlandUrvetat 3 g. n, S auf e r ſtand de r r
277 Studienreiſe durch Deutſchland indet, roſe Maßnahmen r rtige. n will auf ſie

viel Unbekanntes aus der modernen ru iſchen
ge tspraxis zu berichten. „Nach dem Zuſammen fe

bruch“, ſagt Batorin, „mußte auch die uſtizſrä
völlig r werden. nicht leicht!

Man muß bedenken,

ten, wenn die Sowjetmacht endgültig get ſein wird. Die Juſtiz hat mit der Be-
fung des Rowdytums und der Verbrechen der

r ten Kinder alle Hände voll tun. Es

u r e 75 r de eRecht das einzige in 3 Welt nd Wabe dir ch veriegen päer rend
rn I h r ahemn ſtecken und Frauen mit Meſſern überfallen.

e man ve n dtaten unter verwahrloſten Kinderndas ntum a n war Vor s auch keine i len t
das 8 langſam einer Ronſen erung Platz ge ſo t z Verden ſtreng verfolgt un

irk von Sarapul derende Gerichte ſind von der it wurde im Bezrung Leben e worden: das z J Salikow verhaftet, weil er ſich

nda E ter beſteht, ei en widerſetzt Der Dorf dn en e t jet beſchloß, Salikow dem Gericht in der Kreiszu bergeben. Der Häftling wunre unter Be

dten des Bauern Michey inren etzbar waren, weſen rig Verwanz rer auf ein Jahr gewähit, können a ickt ter eere San ſeinen
e rgewählt werden. Die Gerichtsverhandlu nöhlte er habe nen Schatdein ſich zwanglos ab, und das Publi W 7 e e Migter bekam ein Fer

mal werden dem Richter ugerufen, (3wangsarbeit.die dte andere als Komplimente erin Weg Zivilſachen nehmen Alimentenklagen,

kehrte Uebertretung des Geſetzes

c J ich ſeine Angaben über die h arti
ng ſtimmten. Im letzten Vierteljah Graf von Hohenau unter der Aufſicht

des Gerichtsdieners Glaeſel ſeine Arbeiten verrich-

trum par he len am rmittage Burſchen mit vorgehaltenem Revolver

ten müſſen. Seit Montagnachmittag iſt Jonas
alias Graf von Hohenau ſpurlos verſchwunden.

tellte eines Juweliers, ſchlugen ſie niederund raubten ihr Juwelen im Wert von e 15 000

Mark. Die r eine Verkäuferin namens
Juwelen n Grund täglicher

ihres Chefs in

Das Volksgericht verurteilte Filonenko zur
Zahlung von 10 Rubeln im Monat. ee legte Berufung ein, der Prozeß ſchleppte Se levenhett

von Inſtanz zu Inſtanz, und als er nach vier einem un aligen e abgeholt, um
n Monaten von der Oberſten Inſtanz endlich ins Geſchäft zu bringen. Die Täter, von denenſeanſten der Klägerin entſchieden war, ſtellte ſich der eine eine ſchwarze Geſichtsmaske trug, r

daß die Klägerin inzwiſchen anſin der Taxe IA 87 445, deren r mit dem
nterernährung verſtorben war. Der Verbrechen jedoch nichts zu tun will.

Fall hat großes Aufſehen erregt und den Juriſten
Veranlaſſung gegeben, nach Reformen zu rufen. Die Windel als Mordinfterument.

Jn Moskau und anderen Großſtädten bä Das Schwu r hen v verhandelteeine Kriminalſtatiſtik geführt. Kürzlich ab am u Annelieſe Hoffnun eine Reviſion, daß die damit ſelranten r meiſter aus a Se (Kr. en
ihr uneheliches etwa esgane wenig Ahnung von ihrer Aufgabe hatten. Die m dia wurde,

Eintragungen muten in vielen ällen wie Ma Kind ermordet zu haben. Die Angeklagte war ge
terial für ein Witzblatt an. So wurde regiſtriert: ſſtändig. Kaltblütig We vor J ſie
„Das Verbrechen des Bürgers Michailow beſteht n dem Kindchen ein über den Sodarin, daß er ſich den Fuß mit einer ſchweren ſzuſamme und den a mit einer r

Kiſte beſchädigte.“ „Der Bürger Jwanow war T n Windel, die ſie ſich Morbetrunken und beſchädigte einen Laternenpfahl des t hätte, De ärzt
Staates, als er ihn anſtieß.“ „Die Bürgerin m r daß dasMarkowa hat das Verbrechen begangen, auf der war. Als die mEiſenbahn zu fallen und ſich das Bein zu brechen.“ lung die es unter

„Ein alter u auf die neuen r a echten
ten ſt, daß datſä r Richtung ein dringenderu re n n Ware lweg war die an eng t e 9 wurde deshalb W

ge rich lernen gilt W erſten gegenwärtigen Geſetzgebung vieles als lie die Anklage r c rre was dieſe Bezeichnung gar nicht ver n doch wegen Totſchlags 8 Jahre

jent. Wie ſtreng die Sowjetbehörden ſelbſt die haus. Das 7Kerampfen geht aus die re der e nſfe n ende-
einer Rede hervor, die vor kurzem der Vorſitzende e r r en Tolſcoge aufdes Oberſten Gerichts der Sorfet- Union enoſſe g enet Teſänguis nnte wegen Ton pi

es gehalten hat. Er ſagte wörtlich: v
dieſer Ausbrüche des Temperaments werden
Leute aber keineswegs zurechtgewieſen. VBürgerin ProohwatilowaDie Strafen ſind verhältnismäßig mild. iütrich den Bürger Filonenko auf Zahlung vonſi

Einfacher Diebſtahl wird mit Einzelhaft bis zu Alimenten.

die erſte Stelle ein. Das Gericht verfährt dabeian dauern eine
nötig.

werteresſchweren Fällen muß mit Vorſicht ge Ein e e
n desdas Urteil gefällt und bereits vollſtreckt iſt, durch Zoll und r nureine weitere Leiche von r am Sonntag tra

hen Wenn andern a giſch ums Leben Gekommenen werden.
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ttel e en a

verdienter Sieger den Platz

für Roitzſch.

Schwimmer Ammendorf I

Die Hintermann der
ahren.

n

Lachen ohne Ende
Paul Beckers

in ſeiner Glanzrolle:

Morgen, Mittwoch, 15 Uhr

Deligſch I Roitzſch I 5:3 (2:1).
Sofort nach Anwurf entwickelte ſich ei

flottes Spiel, das bis zum Schluß immer
wurde. ch konnte naüber den körperlich überlegenen Roi rn geverla enDie S d anſt. ten ſich 6:2 h

T
Wieder ein fortschritt

(Couches)

Bntgegegrommenatgegenkommende Junge

Transportfrei! Fig. Werkstätten!7 Retenban Bruno Paris

Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt

C. M. EMARQUE

III
Frontkameraden,

der Heimat wiedergegeben, zuchen
den neuen Weg ins Leben

e R. u n.J Das Werk ist die Fort-
etzung des bekannten

Zu bdezrtisben durseohb

Haitfe a. S.. Gr. Virichoatr. 27

e
e

Beuchlitz I 7:0 (6:0).gabe wehrte ſich eifrig, wurde jedoch nicht Senft e Pat di be u en

Schw. Ammendorf Jgd. Beuchlitz Jgd. 0:11. ne
Schwimmer wurde m 2:3.

n dem ſchnellen itzer Sturm glatt über I 1:2.
a I 2:2. Jg. 0:2.

u

derr. und r

Margarine
verbesserte Qualitäten

Wir haben die Qualitäten unserer Margarine
„O. E. Feinkost und „Valvera“ so bedeutend
verbessert, daß Sie Ihre Freude daran

haben werden.

Vnsere O. E. Feinkost“, ges. geseh. ins
jetzt so fein, daß wir Ihnen etwas Besseres
nicht mehr bieten können. Daher Können
wir es auoh niohbt verantworten, nooh eine
teurere Sorte zu führen und lassen daher
unsere Preislage RM. 1,10 mit dem heutigen

T
Größtes Butter- und Margarine-Spezialgeschäft

Deutschlands.

Verkaufsstelle: Hale, Gr. Ufrichsterase 47.

Dumuitrij TDTfſchetwerikos

die uhelun des

whenlelrößarinekt

Preis 4. 80 Mark
(Für Mitglieber Sonderpreis!)
berlag der Bücherkreis 6. m. h. h.

Berlin S. 61 BelleRllianet lag 7
n bahn durch

deren derreiche 2
Am h dem 9.

um e

z

Oska in ul. ginnc l Sie guhntt r heiß kernemlie e e Jene Börner.
artha ettin:t gOtto re r r Toru r Be n hrege n;Wir ugo Kühn; Berthau h wioack; Willi Stephan. en

d Czerni und Mary geb. Gelmroth; inittmann W Horn; vau e on rer rerye
Frieda t inna nn; verm. derHagſe. Wenzen do Gutrwann geſt. ar r Le Hankewi a olre new. Herbert Wuſt und e geb. öhl.

Der Bezirksvorſtand.

Sonnta Vern
rz I ur

RegattaKinb Halle e. V. Alle Mitglieder der r aſportabteilung werden aufgefordert in w2
i und Abendſtunden ins Bad

ommen

am Sarg Weg

gen b t

Kusflugskahrt nach

Hagerge-

den 14. Mai
en nachHarggerode. Abbf. Bhf. Halle Klaus

Harzger 9.50 Rückfa b zgeroded in 22.1 Uhr. vrt o ver tüur Min- und Ruüekfuahrt 4,50 RM.

ab Donnerstag, den 7. Mai, bei der Ja3 dHalleKlaustor, Verkehrsiſchen Rachrichten dis 13. Mai 18re v Aushänge. Weitere x
hrsbüro

en-Moorhbad Düben (Mude)
t technisehb velſtemmenste, moderaste Meerbad

(Stastlioh konzessionierte Heilanstalt)

Tarentesſzert
Klein-Verkaut von Münlen-frreugniszen

(Brettern, latten usw.

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachmittags
nueh an Sonnabenden ſtatt.

Fr. Weihmann 8 Sohn
Thüringer Straße

e S t. Sarte Stvom 21. s 627 W 2 S 2 der Bier
ordnung wird ama ne Brett im 7ag können ar étcuerte R Shof u 3.1

geſehen werden.

Grode Oncherrabe

Halle, den 24. 4. 1931. Der Magiſtrat.

in Halle Norden und Oſten)

31u S Stra 5Quelle S Berliner Str. 30e Boelckeſtrel, Wilhelm. en Straße 42
„Vöolkspart“, Burgſtraße 27
Wein erraſſen“, Weinberg 2 (E. tCat W S. Wanerg e Pech

Eteintorbrücke“(v. d. Weid.), Berlinerſtr. 32

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezu gsgeld eingezogen

am Himmelfahrtatage

S bis Polleben und e dort

Halle-Hettetedter Kisenbahn, Telefon 37291.
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